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Dir Republik Dmti .

Der Kaufmann Lüders , dessen allem Anschein nach

durchaus willkürliche und völkerrechtswidrige Behandlung

durch die Negierung von Haiti den Konflikt mit der Republik

hervorgerufen hat , weilt seit einigen Tagen in Berlin , wo

er vom Auswärtigen 8tmt über die Ursachen und den Ver¬

lauf des Vorfalls vernommen worden ist . In Kurzem wird

auch der ausführliche Bericht des deutschen Geschäftsträgers

Grasen Schwerin über den ' Streitfall cinlreffcn , sodaß man

alsdann über den thatsächlichen Verlauf der Ding - klarer

sehen wird , als eS bisher nach den voneinander abweichenden

Darstellungen aus den verschiedensten Ouellcu möglich

gewesen ist . Aber aus all ' den bisher bekannt gewordenen
Darstellungen , selbst aus der tion haitischer Seite , geht ,

ganz abgesehen von der Bcschasfcnheit des Falles Luders

au sich , das Eine klar hervor , daß die Regierung der

Republik Haiti es an dem nolhigcn Respekt hat fehlen lassen ,

den sie einer Großmacht , wie das Deutsche Reich es ist , schuldig

gewesen wäre . Auch von Seilen der deutschen Regierung

wird der Streitfall offenbar sehr ernst aufgcfaßt , d . h . ernst

insofern , als cs nolhwcndiq erscheint , den Ucbcrmnth der

Regerrcpublik zu dämpfen . Es sind auch Preßstimmen der

haitischen Blätter übermittelt worden , aus denen hervorgeht ,

daß die Haitianer sich in einer fieberhaften Erregung be¬

finden , für die eine entschiedene Abkühlung vom Hhgieinisch -

pathologischcn Standpunkt ans als durchaus nothwcndig

erscheint . Daß die deutsche Presse das Beispiel der haitischen

Kollegin nicht nachahmt und die ganze Angelegenheit zwar

mit Entschiedenheit , aber mit kühler Ruhe behandelt , ist

natürlich und entspricht den Größen - und Stärkevcrhältnissen

der betheiligten Mächte — wenn dieser Ausdruck auf Haiti

angewandt werden darf — und dem Prestige , das Deutsch¬

land im Rathe der Völker zukommt .

Wie bekannt , hat die Kieler Werft Befehl erhalten , den

Kreuzer „ Gefion
"

zum Abgang nach Haiti anSzurüstcn .

Die „ Gefion
" ist unser größter Kreuzer dritter Klasse und

zum Dienst im Ausland sehr geeignet , da sie bei guten

Seeeigeuschaflen eine große Secgeschwindigkeit aufweist .

Als Besatzung führt die vom Korv .- Kpt . Folleuins geführte

„ Gefion
" 302 Mann mit 11 Offizieren , und sie ist int Stande ,

eine Besatzung von ISO Mann auszuschiffen . DaS Schiff

wird voraussichtlich am 10 . Dezember seeklar sein und mit¬

hin etwa in den Weihnachtstagcn vor Haiti Anker werfen

können . Es wird also leider noch mehr als ein Monat

vergehen , bis Deutschland im Stande sein wird , der Republik

gegenüber mit dem nöthigen und erfolgreichen Nachdruck

aufzutrcten . Zur Zeit befinden sich aber auch die Schul¬

fregatten „ Gneiscuau
"

, „ Charlotte
" und „ Stein " auf der

Fahrt nach Westindicn . Wenn diese Schiffe auch keinerlei

kriegerische Bestimmungen haben , so wird man doch an -

nchmen können , daß schon ihr bloßes Erscheinen vor Port -

au - Prince eine hinreichende Wirkung auf die Regierung

* Nachdem das Schweizervolk die Einführung de »

Zündhölzchenmonopols abgelchnt hat , unterbreitet der Bnndcsratü
der Bundesversammlung einen Gesetzentwurf , nach welchem
Fabrikation , Einfuhr , Ausfuhr und Verkauf von Zündhölzchen mit

gelbem Phosphor verboten werden sollen .
* Großbritannien . „ Daily Chromicla " meldet aus Berlin ,

infolge des Widerstandes Rußland » hätten die Großmächte
auf

"
die Kandidatur des Obersten Schäffer Verzicht

geleistet . — Die Blätter sprechen ihre Befriedigung au »
über den Ausgang des Zwischenfalles zwischen Oesterreich -

llngarn und der Türkei und bemerken , daß man in diplomatische »
Streifen im Verkehr mit der Türkei nur eine einzige Waffe als

wirksam erachte und zwar diejenige , welche Oesterreich gebraucht
habe , nm sein gutes Recht zu vcrthcidigen .

* Amerika . Der „ Post " wird ans Port au Prince ge¬
schrieben , daß dort jetzt die deutschen Briefe konfiszirt werden . Die

Haitianer fahren fort , die Deutschen in der Presse und öffentlich zu
beschimpfen . Viele Deutsche in Port au Prince sehen sich genöthigt ,
ihre deutschen Fahnen in ihren Häusern verborgen zu hallen . Gegen
den deutschen Geschäftsträger werden unerhörte Beleidigungen laut .
( Sollten die paar ohnmächtigen Haitianer etwa bestimmt sein , für die
in Aussicht stehende deutsche Marine -Vorlage Stimmung zu machen ? )

Der Kolonialrath trat gestern Vornüitag in die Berathnng
des Etats sür Südwestafrika ein . Landeshauptmann Major Leutwcin

äußerte sich hierbei zu verschiedenen in Betracht kommenden Fragen .
Wie der „ Post " ans Konstantinopel gemeldet wird , will

der bisherige türkische Botschafter in Berlin , Ghalib Bey , gegen
eine ganze Reihe deutscher Zeitungen , welche gemeldet haben , er habe eine

große Schuldenlasten Berlin hinterlassen,Beleidigungsklage anstrcngcn .
* Zur Mitttär - Slrafproreßreforin . Nach der „ National -

liberalen Korresp .
" ist der Frage des kaiserlichen BestatigungSrecht »

im Entwurf der Militür - Slrasprozeßordnung folgende Regklung
zugcdacbt : Ter oberste Gerichtshof entscheidet in sich vollständig
rechtskräftig . Zur Vervollständigung dient die Unterschrift de »

Kaisers . Man weist ihr eine ähnliche Bedeutung in dem vor¬

liegenden Fall zu , wie sie sie in der Neichsgesetzgebung hat . Nach
der Verfassung ist zu einem Neichsgesetz die Uebereinstimnrung
der Mehrheitsbeschlüsse des Bundesratb « und des Reichstags
erkorderlich und ausreichend . Die Ausfertignug und Verkündigung
steht dein Kaiser zu . Dazu bedarf das Gesetz seiner Unterschrist .
Analog der Vedeutung , die der kaiserliche NauicnSzug unter den
Rcichsgcjetzcn hat , soll die der kaiserlichen Unterschrist unter den

Beschlüssen des obersten Gerichtshofes sein . Rechtlich ist das Urthei !
des obersten Gerichtshofes ausreichend . — Es fragt sich aber , ob
auch genügend festgestcllt ist , daß diese Vollzugsnnterschrist nicht
etwa als ein Vetorecht ausgelcgt werden darf , daß sie also ver¬

weigert und das Urtheil damit rechlsnnwirksam gemacht werden könnte .
* Mnrluk . Der „ Post "

zufolge wird weder die „ Gefion " noch
die „ Kaiserin Augusta

"
, sondern der Kreuzer 1 . Klasse „ Deutschland "

zum Schutze der deutschen Interessen nach Port an Prince gehen .
Das ' Schiss , das zur Reserve gehört , wird sofort zu diesem Zweck
in Dienst gestellt werden . Die Besatzung des Panzers „ Sachsen "

wird ans den Kreuzer „ Deutschland " übertreten . Da jedoch „ Sachsen
mir 381 Mann Besatzung hat , für Deutschland aber 644 gebraucht
werden , so werden noch weitere 255 Mann einzuschiffen sein . Weiter
schreibt die „ Post "

, daß die Ausrüstung des Kreuzers „ Deutschland "

in 10 bis 14 Tagen beendet sein wird . Man werde annehrncn dürfen ,
daß . Deutschland " in denerstciiTagen desDezemberdenHeimathShafen
Kiel verlassen und etwa am 20 . vor Port an Prince eiutreffcn wird .

* Rundschau im Reiche . Umfassende Hanssiichungen haben in
den letzten Tagen bei „ Anarchisten " in Frankfurt am Main ,
Magdeburg und Görlitz stattgesnnden . Es dürsten diese Haus¬
suchungen im Zusamnienhang mit den letzten Gedächtnißfeiern der
Anarchisten zu Ehren ihrer in Chicago Hingerichteten Genossen ge¬
standen haben . Beschlagnahmt mnrden unter Anderem eine ganze
Anzahl Exemplare der Auarchisteu -Zeitmig : „Neues Leben "

.
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von Haiti ansübrn würde . Wir verkennen die Bedenken ,

die flcßen die Verwendung von Schulschiffen zu solchen

Zwecken geltend gemacht werden, .
nicht , meinen jedoch , daß

in derartig dringlichen Fällen eine Ausnahme als gerecht¬

fertigt angesehen werden fönntc . Wir wissen übrigens auch

nicht , ob nicht vielleicht bereits den Schiffen eine derartige

Ordre zugegangen ist .
Die Republik Haiti weist - diese kurzen Angaben werden

zur Zeit von Interesse sein - einen Flächeninhalt von

28,676 qkm und ( nach der letzten kirchlichen Zählung

von 1894 ) eine Bevölkerung von 1,210,625 Seelen ans . Die

Bevölkerung besteht zum größten Theil aus Negern , etwa

ein Zehntel sind Mulatten ; Weiße leben wenig über tausend

auf Haiti . Die Umgangssprache ist französisch , die Staats¬

religion katholisch . Die Republik wird konstitutionell regiert

und beruht auf der Verfassung vom 9 Oclober 1889 . Das

Haus der Gemeinen besteht aus 95 von allen mindestens

21 Jahre alten Haitianern auf drei Jahre gewählten

Abgeordneten , der Senat anL 39 vom Haus der Gemeinen

auf 6 Jahre gewählten Mitgliedern . Leide Kammern

wählten den Präsidenten , der das Schwabeualter , b . h .

40 Jahre , erreicht haben muß , auf 7 Jahre . Der jetzige

Präsident , Tiresias Augustin Simon Sam , ist seit dem

vorigen Jahre an der Spitze der Regierung . Das Land

weist einen großen Mineralreichthnm ( auch Gold , Silber

und Platina ) auf , doch wird , dank der außerordentlichen

Trägheit der Bevölkerung , nichts mehr ansgebeutet . Das

Klima ist tropisch ; die Hanplprodnkte des Landes sind

Kaffee , Kakao , Zucker , Indigo , Banmwollc , Tabak , vor

Allem aber werthvolle Hölzer . Die Armer besteht ,
aus

6828 Mann , die jedoch durch Konskription und Freiwillige

ergänzt werden . Die Flotte besteht ans fünf eisernen

Schraubeudampfern und einem Stahlkanouenboote . Es

handelt sich mithin um keine besonders respektable Macht .

Trotzdem ist cs nölhig , ■daß die ReichSregierung mit aller

Energie und Entschiedenheit anstritt , umsomehr , da noch

verschiedene andere Streitfragen zwischen der Republik und

dort ansässigen Deutschen schweben und die deutschen

Handclsintercssen auf Haiti eine der ersten Stellen ein¬

nehmen . Ein ernstes und nachdrückliches Auftreten der

Republik gegenüber ist dringend geboten , damit sich ähnliche

Fälle nicht wiederholen , und damit zugleich den mittel - und

südamerikanischen Republiken , die zu einem unbotmäßigen

Aeußeren gegen fremde Staatsangehörige besonders leicht

geneigt sind , ein warnendes und heilsames Exempel ße »

geben wird . __________

Deutsches Reich .
* KerUn , 20 . November . Wie die „ Nat .-Ztg ." meldet , sind

die Po st re form - Vorschläge des Herrn v . Podbielski der ab -

lchließenden Formuliriiug nahe gerückt . Was die Verbilligung des

OrtrbriefverkebrS betrifft , fo ist nicht blos die Einfnhrnng des

S Pf .- SatzeS für Berlin beabsichtigt , sondern es ist eine Austbeilmig
deS Reichs in OrlSbezirke beabsichtigt , innerhalb deren allgemein das

Briefporto 5 Pf . betragen soll . Hierbei kommen namentlich die

dicht bei einander gelegenen Städte , wie Barmen - Elberfeld , Hamburg -

Altona 2C. in Betracht , sodann namentlich die größeren Städte mit

ihren Vororten .

A » reig «n -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —

Ncclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

( Nachdruck verboten .)

Sombre .

Amerikanische PreiSuovelle von Joy » M . Ellicot .

Lange , goldene Sonnenstrahlen lagen über den herrlichen
Ebenen Andalusiens , leuchteten herab auf die wogenden

Felder , die saftigen Wiesen , tauchten die Wege , die sich

gleich weißen mächtigen Schlangen dahiuzogen , in blendendes

Licht , brachen sich glitzernd und gleißend in den fließenden

Wässern des Guadalquivir und fielen weit , weit dort in

der Ferne , auf den Giraldathurm , der die schöne Kathedrale
von Sevilla beherrscht .

Dort , hingelehnt an die Ufer des Fluffes , lag eine herr¬

liche Weide , von weißen , aus rohem Gestein gcthürmtcn
Mauern umfriedet , und eine Herde graste friedlich darauf .

Dort , durch das Gatter trat jetzt die Gestalt eines Mädchens .

Ein entzückendes Kind ; siebzehn vielleicht , mit gluthvollen
Augen , sonnengebräunter Haut und tiefschwarzem Haar ,

schlank gewachsen und biegsam , eine Andalusierin , wie wir

sie träumen .
Ihr Blick schweift über die Herde . „ Sombre,

" ruft sie

plötzlich , so zärtlich , als rufe sie den Geliebten . „ Sombre,
"

und in den Ton der Liebe mischt sich auch der des Schmerzes .
Und Sombre , der seinen Namen gehört , stolz erhebt er

sein Haupt , schlägt mit dem Schweif seine Lenden und

trottet dann auf sie zn , auf sAnita . er , der herrliche ,
prächtige Stier .

„ Sombre ! Sombre ! '
ruft sie wieder , und sie legt ihre

Arme uut den mächtigen Nacken des Stieres , „ Sombre ,
mein armer Sombre , weißt Du , was sie thun wollen ?

Tödicu wollen sie Dich . Auf die Plaza sollst Du zum

Stierkampf . O Sombre , Sombre , mein Vater will e§ , der

grausame Mann , Dich , so einen guten , schönen , herrlichen
Stier . Die graufamen Picadores wollen dich martern , die

wilden Capeadores Dich reizen , und er , der herzlose Matador ,

er soll Dich tobten , damit das Volk , damit die Männer , die

Weiber , die Kinder sich an Deinen Todeszuckungen erfreuen .
"

Und sie umklammert den Hals des herrlichen Thieres
und weint und weint ; der Stier aber leckt ihr die Hände ,
die Arme , als wolle er sie trösten .

„ O Sombre , o Sombre ! "

Plötzlich richtet Anita sich auf . „ Nein , Sombre , ich

werde Dich retten . Tödten wird man Dich nicht . Ich lasse

es nicht zu . Geh
'
, geh

' ! " und sie umfaßt den mächtigen

Kopf des Thieres und drückt einen Kuß auf seine breite

dreieckige Stirn . Dann geht sie .

Ihr Weg führt sie durch einen anderen Weidegruud .

Er ist leer , doch gerade da sie in der Mitte desselben an -

gclangt ist , wird eine Herde durch das Gatterthor ein¬

getrieben . Anita fürchtet sich nicht , sie ist an die Thiere

gewöhnt , doch plötzlich schrickt sie zusammen . Die Herde

geräth in Verwirrung . Ein mächtiger Bulle bricht sich

durch all ' die Kühe und Ochsen dort Bahn . Er stutzt . Er

sieht dort das Mädchen . Wild wirft er den Schweif . Aus

seinen Augen , aus seinen Nüstern kommt cs wie Feuer .

Ein Zittern geht durch den Leib , dann senkt er den Kopf ,
und wie rasend stürmt das Thier auf Anita zu , die nicht

flicht , sondern todlenbleich , starr und regungslos dasteht ,
denn sie weiß , daß ihr Fliehen nichts hilft , daß nichts sic

retten kann , nichts als ein Wunder .
Und das Wunder geschieht . Auf rasendem , schäumendem

Pferde stürmt ein Reiter dem wüthenden Stier hinterdrein .

Nun ist er dicht dran , jetzt schon voraus . Blitzschnell wendet

der Mann . Ein gleißender Stahl blitzt in der Lust . Lang

streckt sich der Reiter vor und stößt dem Stier den Stahl in

den Nacken . Ein Fall , ein Knäuel von Pferd und Stier
und stürzendem Mann . Anita schreit auf , es wiehert das

Pferd , und der Stier , er brüllt fein Todesgebrüll . Im

Sande wälzt sich der Knäuel . Jetzt löst er sich auf . Staub -

überdeckt , vom Blut des Stieres besudelt , die Kleider zer _-

risseu , das Haar wirr im Gesicht , so richtet Orlando sich auf .

„ Orlando ! "
so ruft Anita .

Und er : „ Gott sei Dank , ich kam noch zurecht . Ist Dir

nichts geschehen ? "

„ Nichts , nichts , und Dir mein Geliebter ? "

„ Nichts weiter , als daß „ El Sol "
jetzt tobt ist . Don

Alouzo wird außer sich sein , denn morgen sollte die

Corrida mit El Sol auf der Plaza dort stattsinden .
"

„ Mit El Sol ? und mit Sombre wohl auch ? "

„ Auch mit Sombre , da steht
' s .

" Und er reichte ihr
einen Zettel , blnlroth , das Programm der Corrida .

Plaza do Toros de Sevilla .

Morgen , den 17 . Mai ,
zur Feier des Geburtstags des Königs

werden sechs Stiere getödtet .

Die beiden herrlichen Stiere
El Sol und Sombre gegen die Matadore

Lariato cl Americano
und

Amador von Sevilla .

„ O , das ist schrecklich ! "
sagt das Mädchen und schauert

zusammen . „ Aber Lariato ? . . . das bist ja Du , o , , Dll

wirst Sombre verschonen , nicht wahr ? "

„ Sombre ist der Stier AmadorS .
"

„ Nein , nein , Du wirst mit Sombre kämpfen , Amador

würde ihn tödten . "

„ Das würde auch ich thun , würde ich gegen ihn kämpfen . "

Sprachlos sah Anita den jungen Stierkämpfer an .

Plötzlich aber legte sie ihre Hand auf feine Schulter .

„ Orlando , liebst Du mich so, um mir ein großes Opfer
zu bringen ? "

„ Mein Leben geb ' ich für Dich , Du weißt es .
"

„ Nun denn , dann versprichst Du mir eins . Du wirst
Amador bewegen , daß er von EI Sombre zurücktritt . Du

käippsst gegen ihn , und Du — wirst ihn nicht tödten .
"
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Ans Kunst mrd Leben .Kurhaus - Konzert

xyvlCflimJCll yCUUltII uai i , g iv s i uinuut v i — , „ 7
8U bttoiinbern . Dcr Pianist Har Al . xandrr Siloti ist feier feit

A - ^ BmsteUuna

Daß auch die jetzige interimistische Leitung der Kur -Augelegelifeeiten

es an nichts fehlen lässt , um das musikalische Interesse in Athem

zu erhall « und den verwohnten Ansprüchen des Freniden -Puvliknms

zn genügen , bewies wiederum der gestrige Abend , wo denn sogar

Gelegenheit geboten war , zwei bedeutende Virtuosen in ihrer Kunst

lange immer gern gesehen ; auch gestern wurde ihm die wärmste

Ausnahme zu Theil . Daß seine Technik unfehlbar ist , daß

es eigentliche Schwierigkeiten für ihn nicht mehr flieht , be¬

darf kaum der besonderen Erwähnung ; unter anderen Bc -

diuflunflen kann man sich ja überhaupt kaum noch einen

modernen Virtnosen denken . Die Schönheit des Tones und das

Mast geistiger Durchdringung werden daher für die Werthschätzung

des Virtuosen in erster Reihe aurschlaggeheud fein . Und da must

allerdings Silotis . Ton -Anschlag als ein Wunder an Wärme ,

Schmiegsamkeit und sammetartigei Weichheit gepriesen werden .

Aber auch seine Anffassuug und sein Vortrag sind durch Zartheit

und Vornehmheit des Empsindeus ausgezeichnet . Das Klavier -

von Tschaikowsky ( Nr . 2 , G -dar ), welches Herr Siloti zuerst

strotzt von Schwierigkeiten aller Art . Ter erste Satz

; tonspielerisches Geplänkel zwischen Klavier und Orchester

ist ein Kampf auf Leben und Tod ; aber Herrn

Kunst triumphirte mit einer gewissen heiteren

über alle noch so kühnen Angriffe . Von edler Kraft

konzert
spielte ,
ist kein
— er
SilotiS

Grazie — — .
und Verwegenheit sprühte auch fein Vortrag rm Finale ;

im Zwischensatz , dem Andante , entzückte dagegeii ein echt SvotischeS

Schwelgen in süßem Wohllaut . Richt minder flcfiekn die Solostücke .

Sn der ^ s- ckur -Ballade und dem Dcs - dur =$ iSIubium von Chopin

konnte sich Herr Siloti so recht zwanglos seinem Schönheit -dürsteuden

Tonempfindeu feingeben , er erfüllte sie mit dusligster poetischer

Stimmung . Für die Liszlsche Rhapsodie ist man wohl im

Ganzen mehr feinreisteuden revolnlionären Ungestüm gewohnt ,

doch wustte Herr Siloti auch seiner mehr aristokratisch znrück -

fealtenden Eigenart im Vortrag Geltung zn verschaffen ; er errang

einen vollkommenen Erfolg . - Von dem zwei,en Solisten , Herrn

Felix Berber , sind ebenfalls Wunderdinge zu berichten . Seine

Stellung schien gestern keine leichte : er hatte mit der Unbekanntschaft

zu kämpfen , wo Siloti schon beliebt war ; er halte das BrahmSsche

Violinkonzert gewählt , das sich der Eulfalluug virtuosen Glanzes

weit weniger eutfleflenkommeud zeigt als die KoinlWtion Tschai¬

kowskys ; und endlich neigt Herr Berber einer mehr männlich -herben

Kunstauffassiing zu als der geschmeidigere Siloti . Man durste daher

auf de » Erfolg gespannt sein , aber Herr Berber spielte das

BrahmSsche Werk mit so lebensvollem , abgeklärtem Ton , mit

einer so entschiedenen techiiifchen Ueberlegenheit und mit so intelligenter

und erschöpfender Darlegung des geistigen Gehaltes , daß er die

Zuhörer für dies unter anderen Verhältnissen ihnenleicht spröde und

fremd erscheinende Werk völlig enthusiasmirte . Auch in die weitere

Ausgabe , den Wieniawskyjchen Konzertsatz , hatte sich Herr Berber

mit aller Liebe und Hingebung versenkt , und wenn diese Kompositiou

trotzdem keine tiefere Antheilnahme erweckte , so fand doch die mcffter -

liche Bravour des Spielers feier nur desto größere Würdigung .

Der Beifall war gewaltig , eine Zugabe unvermeidlich : Herr Berber

bot nichts Geringeres als die berühmte Vachsche Liaconna , die er mit

einer wahrhaft ehernen Solidität der Technik und mit überraschender

gülle und Klarheit in der Anordnung und Gliederung der einzelnen

Variationen , ohne jede verwirrende Trübnug im Vortrag , durch¬

führte . Tie ernste scharf durchdringende Art des Künstlers feierte

hier einen schönen Triumph . Herr Berber wurde vom Publikum

Aus Ztudr und

Wiesbaden , 20 . November .

Stavtvcrordtitten -Litzung vom 19 . November ( Schluß ) .

- o - Eine Eingabe , betreffend die Anlage eines Asplialt - oder

ähnliche » Trottoirs in der Nheuistraste , oberhalb der Kuchgasse

( bis dahin haben die städtischen Körperschaften eine solche Pflasterung

bereits genehmigt . D . Res .) , wird dem Banausschiitz zur Vorprüfung

überwiese » . - I » die veröffentlichte Tagesordnung eintteteiid ,

referirt der HerrObe rb ärger m e i st er über die Wahl eines

Kurdirektor « und die Festsetzung der Bezüge desselben . D e

Wahl sei unter einer große » Anzahl von Bewerber » auf Herr »

Major v . Ebuieyer gesaile » , den die Knrdeputation dem Magistrat

cinftimmia vorgeschlagen habe . Der Herr Oberbn -geimeister be¬

antragte Namens des Magistrats , von Einwendungen abznfehei .

Letzterer sei der Ansicht gewesen , daß es nicht wohl aiigai .flig lei ,

das Gehalt unter 6000 Wk . neben einer nicht Penstons -

fühigeu Funktions - Zulage von 1600 Mk . zu " onmren

Ter nengewählte Direkior solle wayrend der aus 2 ^ ahre s stgesetzten

Probezeit diese Betröge beziehen . Tau » soll das ^ ahreSgehalt

7000 Mk ., nebst 1500 Mk . Funktionszulage , betragen und von drei

z» drei Jahren nm 500 Mk . bis 9000 Mk . " ^ 0 ' » - Dieiis ivohuung

werbe keine zngesichett . Herr Winter rneyer bittet mit Rücklicht

aus das allgemeine Interesse , welches dieser Wahl entgegengebracht

werde die Gründe , welche dabei bestimmend flcwcicn , eventuell ui

geheimer Sitzimg mitzntheilen . Herr Dr . Bertram beantragt , bie

Vorlage bezüglich der Gehaltsfestsetzung dein ^ inanzanSschuß zur

Vorprüfung zu überweisen . Der Herr Oberburgerin elft er

kommt beiii Wunsche des Herrn Wintermeyer foiort und ) uub

erklärt , daß für bie Wahl des Herrn v . Ebmeyer desse

fünfjährige Thätigkeit als Adiniont des {ruberen Herr »

Reichskanzlers Grafen v . Caprivi und das ganz vorlrenluh

Zenaniß des letzteren fehifidithd ) der Fähigkeiten und des

Charakters des Gewählten ausschlaggebend flnvefeit waren .

Herr v . Ebmeyer habe nach diesem Zeugmß als Slbjutant mit

allen Stände » uub Kreisen verkehrt und es, ^ ' ^ u ^ n Legen 5zoch

und Niedrig de » richtigen ruon zu sindeii Er habe ^ ' n r -ude

Gebiete rasch einzülebeii vermocht und bei seiner Geduld erscheine er ,

» ach der Ansicht des Grase » v . Caprivi , ganz geeignet für einen

berartiaen Posten . Der H>crr Oberbürgermeister fugt hinzu , daß

Herr v . Ebmeyer daneben auch persönlich einen vorzüglichen Ein¬

druck gemacht habe . Er bittet , dem Antrag Bertram nicht statt -

guflebeii , sonder » den Antrag dcS MagUtratS anzunehmen . Das

gleiche Ersuchen stellen die Herren It n lf I) r e » » er und

Dr Alberti Der Herr Vorsitzeride konltatirt , daß keine Be¬

denken gegen die Wahl obwalte » und der Magistratsantrag an «

genommen ist . — Als Oberarzt der inneren Abtheilunfl

d e S städtische » St r a n k e » h a u s e S ist bekaniitlich Herr Privat -

dcr Stier den Erdboden auf , daß der Staub nur so wirbelt .

Ein Lanzenstich jetzt , und hei , wie der Reiter cmporfltcgt

stoch in die Lust und das Pferd zusammcnsturzt mit auf -

geschlitztem Bauche , und wie das Volk jubelt : „ Bravo ,

Sombre '. Bravo , el Torol "

Und der Stier weiß es , der Beifall gilt ihm . Wie

rasend , blind von Wuth und von Blut , stürzt er sich auf

die Männer , die ihm mit rothcn , rasend machenden L-uchern

entnenentreten . lieber ihn weg völligsten bie Manner ,

keinen vermag er zu treffen , da plötzlich — bie Slrena ganz

leer . Nur ein Mann steht dort , den Mantel laiftg über

den Arm geschlagen , den Degen fest in der Rechten . Und :

„ Lariato ! Bravo , Lariato ! Lariato el Americano ! " durch -

braust der tansendstimmige Nus jetzt bie Luft .

„ Um Gotteswillen , er ist eS !" ruft bie alte Dame dort

in ber Loge .

Ein Herr richtet sein Glas auf den Mann . Er wird

todtenbleich .

„ Du kannst Recht haben , er sieht ihm ähnlich . Er konnte

tS ^
Der Matador schwenkt grüßend sein Schwert . In stummer

Huldigung senkt er die Spitze desselben noch einmal vor ihr

vor Anita , die dort mit weitaufgenffenen Augen , bleichen

Antlitzes und bebenden Herzens in ihrer Loge , der Loge ber

Toreros , sitzt .

Atstemlose Stille ringsum . Langsam , den mächtigeren

Feind roittcrub , kommt der Stier auf den Torero zu . Nun

hält er an . Äug
' in Auge stehen die Gegner . Mit einem

Mal ein Satz , und dei Stier stößt mit seinem D ^ nerpaar

zu . Der rothe Mantel ist dem Matador entrissen . Auf dm

Hörnern des Stieres hängt er in Fetzen , Pstsse

ertönen , doch tosender Beifall erstickt sie , als Lariato den

neuen Mantel nicht aunimuit .

in hervorragender Weife ausgezeichnet .

Das Kur - Orchester hatte eine » heiße » Tag . Die Begleitung

der fchwierifle » Konzertstücke war keine kleine Aufgabe ; namentlich

bas Tfchaikowskyfche Klavierkonzert erwies sich voll tückischer Riffe

und Klippe » ; doch gab es dank der angespannten Aufmerksamkeit von

Dirigent und Dirigirte » eine „ glückliche Fahrt
" . Sehr sorgfältig hatte

Herr Konzertmeister I r m e r die Frühlingsouverture von A .Klugharbt

einstudirt , welche beu Neige » des Abends eröffnete . Die Introduktion

des Werkes ist nicht ohne feinere poetische Züge unb verspricht mehr

al » das nachfolgende Allegro zu halten vermag . (Dieser Satz ist

wohlkliiifleub unb geschickt gearbeitet , formell abgerundet und mit

bemerkeiiswerlhem koloristische » Talent inflrumeulirt , vhne mdeß bie

Phantasie lebhafter zu beschäftige » . An eindrucksvoller Beredsamkeit

vermag bie Ouvertüre de » bekannteren symphonischen Fruhlmfls -

verherrlichnngen von C . Goldmark , Georg Vierling oder Heinr . Urban

keinesfalls gleichzukomme » . Das Werk fand bei ansprechender

Wiedergabe eine freundliche Ausnahme . D -

b oitnt Dr . Weintraut zu Breslau gewählt worden . Wie der Her «

Oberbürgermeister bemerkt , sollen dieser Oberarzt und derieuige
der chiruraische » Abtheiluug gleichstefeen . Wie letzterer , . so erhalt
auch der Neugewählte ein Anfangsgehalt von 3000 Mark , steigend
bis zn 4200 Mark . Bei der Auswahl sei in erster Lime auf die

klinische » Erfahrungen der Bewerber , sowie darauf gesehen worden ,
daß sie mit den neuesten Errungenschaften der medizinischen Wissen¬

schaft nicht mir theoretisch , sonder » auch praktisch vertraut seien und

in ber Vornahme von Untersuchungen Praxis hätten . Es feien
eiitine Dozenten vorgeschlage » gewesen , doch sei Dr . Weintraut ge¬
wählt worden , weil seine Arbeiten sich auf einem Gebiete . bewegten , die

für einen Badeort wie Wiesbaden von besonderer Bedeutung waren ,
er habe sich nämlich mit Studien übet die Gicht befaßt . Die Verfanun -

li " ig hat gegen die Wahl nichts zu erinnern unb genehmigt die vom

Magistrat festgesetzten Gehaltsbezüge . - Die weitere Magistrats .

Vorlage , betr . die käufliche Erwerbung einer Grundfläche von 2,75 qm
zur Erbreiterung der Kirchgasse vor dem Grundstück Rr . 42 ,
wird bei » Finanz -Ausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — lieber

bie kü u st le rische Ausschmückung bes Rathhauses erstattet

Herr Stadtrath Kalle Namens der bestellten gemischten Deputation
einen ausführlichen Bericht . Vor 9 */i Jahren hat bie Stadt bet

bei » Kultusminister um eine Unterstützung zur Ausmalung ber

Nalhhausjäle nachgefucht . Die bezüglichen Verhandlungen endeten

mit einem Schreibe » des Ministers , dahingehend , daß über die vor¬

handenen Wittel auf eine Reihe von Jahren hinaus verfügt sei und

dann auch Wiesbaden immer noch nicht !» erster Linie in Berücksichtigung
kommen könnte . Daraufhin beschloffe » die städtischen Körperschaften ,
in den Etat Beträge einznstellen und einen Fonds für die Ausmalung
anznfaiiimelm Nachdem in zwei Jahren 14,000 Mk . parat gestellt
waren , somit mehr als bie Hälfte ber für bie Ausmalung des Fest -

saales in Aussicht genommenen Summe vo » 21,000 Mk . vorhanden
ist , wurde eine gemischte Kommission zur weiteren Vorbereitung der

Augelegenheit eingesetzt . Dieselbe beantragt , 1 . die Ausschmückung
des Festsaales , dann diejenige des Bürgerfaales , des Treppen¬

hauses und der Korridore in Angriff zu nehmen , 2 . bet Frage , in

welcher Weise die in zweiter unb dritter Linie genannten Raume

ausgeschmückt werde » sollen , erst später näher zu treten .

Für beu Festsaal schlägt die Komnussio » in erster Lime

mehrere Rahmenbilder vor . lieber der Thur auf der nördlichen
Schmalseite soll das Bildniß Kaiser Wilhelms II ., auf ber gegen¬
überliegenden Seite dasjenige der Kaiserin (Kuiestücke ) unb auf bet

äußere » Längsseite die PortraitS vou Kaiser Adolf von Nassau , des

letzten Herzogs von Nassau , jetzigen GroßherzogS Adolf von Luxem -

bma , sowie bei Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III . in ganzer Figur
Platz finde » . Die Kommission beantragt ferner , bie 4 großen
Bildet dem Maler Ernst Zimmermann in München für den ver¬

einbarten Preis vou 12,000 Mk . und die VortraitS des Kaifet -

Paares dem Malet Alfred Zimmeimann in München für den eben¬

falls vereinbarten Preis von 3000 Mk . in Auftrag zu geben , ferner
beu Herr » Maler Kögler feier aufjufoiber » , Skizze » für

bie allegorischen Wcmbinalereie » anziisertigen . « odnnn wird

vorgeschlage » , die Anbringlmg von Beleuchtungskörper » und

Fenster » i » Aussicht zu nehmen . Erstere sind ans 5000 Mk .,
letztere auf 1125 Mk . veranschlagt . Herr Flindt führt ans . „er

habe sich mit allen Beschlüssen der Deputation einverstanden erklärt

mit AnSnafeme desjeiüge » , der die AiiSsührnug der Bilder unseres

ncaeniuäitiflen KaiferpaateS auf die Empfehlung de « ProsiisorS

Hanbenrisser dem Münchener Malet Alfred Zimmeimann übertragen

wisse » will . Herr Flindt bertttragt zu beschließen , daß diese beiden

Bilder dem Malet Albert v . Rößler , einem geborenen Wiesbadener ,
übertrage » werde » möchten , der nach dem Gutachten bes als

Sachverständige » - » gezogenen Malers Kögler em sehr immißtt

Maler und deshalb zur Ansführnng dieser Bilder sehr wohl

befähigt sei . Herr Heß schließt sich diesen AnSsühriiiigen an .

Herr Will et t beantragt die Beschlußfassung zu vertagen, ,
da es bei der Gasbeleuchtung unmöglich , fei sich em llrtheu

über die ansgeftellten Skizzen und Gemälde zu bilden . Er

bitte , die Bilder im Festsaal ausstellen zu lasse » . Herr

Dr BergaS bezeichnet es als praktisch , die Bilder auch der offeiit

lieben Kritik zugänglich zu machen . Dem Vorschläge des Herrn

Vorsitzende » entsprechend , wird beschlossen , den Gegenstand

auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen und

de » Magistrat zu ersuchen , die Bilder im großen Saale

ausstellen zu lassen . — Das Baugesuch des Herrn Gartners

H Müller wegen Errichtung von Gewächshäusern auf dem

Grundstück Platterstraße 74 wird dem Baiiaiisschuß zur Vor -

Prüfung Überwiese » . — Ein Gesuch des Herrn Architekten Fach ,

betreffend Anlage eines wasserdichten Trottoirs auf dem Dchulberg

längs der Umfassungsmauer der Hauses Schutzenhotstraße 13 auf

städtische Koste » , wird an den Magistrat abgegeben . Derselbe hat

sieh dem Ersuchen des Herrn Fach gegenüber ablehnend verhalten .

Der Herr Vorsitzende bemerkte z» dem neueren Gesuch , es fei ganz

verfehlt Seitens ber Bürger , sich bei MißliebigkeUen an bte

Stadtverorbueten -Verjamiuluug zu wenden . Diese sei keine ttMMnz

über dem Magistrat , das sei bie Aussichtsbehorde . — Zur Wahl

eines Feldgerichtsschöffeu hat da « Feldgericht die Herren

Stadtverorbneteu G . Birk und Laudwirth Aug . Christniann vor -

fleschla -ien . Der Wahlausschuß ( Berichterstatter : Herr Ka l k b r en ne r )

beantragt unb die Versammlung beschließt , dem Amtsgericht dir

Herren
^

Stadtverordneten G . Birk » nd M . Willett zur Wahl

vorziischlagen . - lieber die Vorschläge des Wahlansschnfses , betreffend

die Neuwahl vo » sechs unbesoldete » Mitgliedern de »

Magistrats , referirt ebenfalls Herr K alkbren ner . Es scheiden

ans die Herren Direktor Brück , F . Kalle , F . Knauer Wagcmann

und Valentiuer . Letzterer hat eine Wiederwahl abg - lehnt .

Der Wahlausschuß hat gesuudeu , daß die Wahl nicht ohne

Schwierigkeiten ist . Er beantragt , dieselbe nicht sogleich vor -

Das wäre eine Schmach , bnun Pfeift mein mich lins . I
"

Orlando , ich sagte Dir einst , ich werde niemals die

Deine , ehe Du Dich nicht mit Deiner Familie versöhnst , der

Du entlaufen . . . .
"

, t _ rrri . t
Das heißt , die mich ans Heimalh unb Wohlstand ver -

hr ittnf "

. Orlando , wenn Du mit Sombre die Plaza betrittst ,

wenn Du sein Leben verschonst , dann . . . . dann komme

ich zu Dir . . . . ich werde Dein Weib . . . . Dein Alles

nur rette meinen Sombre ! "
'

Todtenbleich wurde der junge Mann .

„ Gut,
" sagte er . „ Ich werde den Sombre erretten . Ich

tödte ihn
'

nicht , ich werde mich tobten lassen .
"

„ Er tobtet Dich nicht , ich verspreche es Dir .
"

Dann wirb bie Scljanbe mich tobten , Lariato , den

Amerikaner , pfeift man nicht aus .
"

„ Man wird auch nicht pfeifen ."

etamienb sah er sie an . „ Ich verstehe Dich nicht .

„ Bertraue auf mich , das ist Alles ! "

* *

So -iintcta . Eine kleine Neisegesellschast von Amerikanern ver¬

laßt das Gran Hotel de Madrid in Sevilla und geht auf die

Plaza . In einer eigenen Loge nehmen sie Platz - -- '. an

sieht ihnen an , sie gehören zu den obersten Zehntausend

namentlich die ältere Dame hat etwas besonders Borneymes

an sich , und seltsam , sie sieht eher wie eine Kastilianerin

aus als wie eine Tochter Amerikas .

Mit ihrer Lorgnette , die sie nicht von den Augen laßt ,

sieht sie die Reihen der Zuschauer entlang Es ist , ck

suche sie Jemanden , den sie lange schon sucht und den sie

Herren

^
tragen die Uniform des New - Aorker Nacht -

Klubs , und thatsächlich liegt ihre Jacht tm Hafen von

Malaga . Die Corrida beginnt .

* Sönlotich - Schauspiele . (Woch e n - Sp i el e » t w n r f .)

Sonntag , den 21 . November , Abonnement .4 , 12 . Vorstellung .

Wallensteins Tod " . Anfang 6 Ufer . Montag , den22 . : AoonnementL ,

12 . Vorstellung : „ Rigoletto
" . Aistang 7 Uhr . Dienstag , beu 23 . :

Abonnement C , 12 . Vorstellung : „ Leibeigen . Anfang 7 Uhr .

vflittwoÄ den 24 ., Abonnement D , 12 . Vorstellung : „ Das Heimchen
- ■■ - - - Uhr . Donnerstag , ben 2a ,

.. . xm. ---- ------ ,t : „ Der Zigennerbaron
" . Anlang

7 Ufer Freitag , ben 26 ., Abonnement B , 13 . Vorstellung :

„ Eomlesse Gnck - rl " . Anfang 7 Uhr . Samstag ben 27

Abonnement C , 13 . Vorstelluiig , zum ersten Male : .. König

Heinrich IV ." . Erster Theil von W . Shakespeare ; für die bentsch -

Bühne bearbeitet von Wilhelm Oechelhäuser . König Heinrich IV . .

Herr Heinrich Oberläuber vom Kgl . Schanspielhmst - in . Berlin als

Gast . Slufaufl 7 Uhr . Sonntag , ben 28 ., Abonnement ! ) ., 13 . Vor¬

stellung : „ Garmen " . Anfang 7 Uhr .
* GLcilic : , - ferkln . Frau Maria Wilheluij , vo » bereit

fast beispiellosem Triumphe in Wie » wir dieser Tage berichteten , tmrd

auch in Wiesbaden demnächst eine neue Probe ihrer unvergleichlichen

Meisterschaft in bem am 6 . Dezember stattsindenden Konzert des Caeilien -

Vereins abkeaeii . DieKünstterin , bekanntlich Ehreiimnglieb derEacilten -

VeieinS , hat die Güte gehabt , indem zur Aufführung gewaii len Wette

Alarich " von Vierling das Sopranfolo der Römerin „Clythia zu

Übernehmen , unb hat damit ihrem reichen Repertoire em,Partie
hinzugefügt , bie , obwohl glanzend und wirkungevoll doch ihrer

Schwierigkeit wegen von beu Säugerinnen nicht allerersten ganges
meist mit berechtigter Scheu gemieden wird , also eine Ausgabe , wie

gemacht für Maria Wilhelms .
-i- Nassauischer Knnstr - erri » . Ne » ausgestellte Bilder :

Vo » Katt Saltzmaun in Berli » ein Bild : „ Em Sommertag in

ben Lofoten " ( Noiwegei !) . Von E . Seiler , n München zwei

Genrebilder . Von G . Pflugradt m Berlin em Bilkn Von

Fräulein E . Lifchke ein Bild : „ Fruchtstuck . Von A . Meer -

mann in Bad Landeck in Schlesien zwei Bilder : Freirichterhof

in Lenthe » bei Landeck " uub „ Motiv von Rothenbach in Laudeck .

» Llrrsck , irdene k.Niitheiliingcii . „Ha ns Hucke bei u "
, ber

neue Blumenthal -Radelburgsche Schwank , ist zur Anssuhimig für

bas hiesige Kgl . Theater anflenoinmcu . worden .
Stuttgart ist ber bekannte Novellist unb Humorist

Major a . D . Karl Hecker im 52 . Lebenjahre cstswrbeii .

In Wie » ist im Alter von 80 Jahre » Fwu v . Berlepsch ,
bie Wittwe bes berühmten Schweizer Alpiinsteu Berlepscy , Die Muller

bes Malers uub Kunfn
'
christstellerS H . E . v . Berlepsch uub ber

Erzählerin Goswine v . Berlepsch , gestorben .

Amador de Sevisia hat drei Stiere gelobtet , und )

eiiieT Panse , geht eine Vewegnng durch all ' die Leute , die

dicht gedrängt die Arena bevölkern .
.....

Lariato soll ja kommen . Ihn kennt man , und von

Sombre , dem Stier , erzählt man sich Wunder . ~ .
Die Musik intouirt einen Marsch . Unter dem Slein -

bogen durch tritt ein langer , prächtiger Zug in die Arena .

Erst die Picadores in ihren malerischen Kostümen ,

Doppelreihen treten sie ein , dann theilen sie sich . Die einen

gehen links , die anderen rechts , nm sich im Centrum der

Arena wieder zu vereiiien . Hinter ihnen die Loreadorc ^

mit ihren bändergeschminkten Lanzen . Endlich die Capea -

dores , in gelbe Seide gekleidet , die rothe » Mantel über den

9hm
® ie Musik ist zu Ende . Das Murmeln der Menge

erstirbt . Athemlos ist die Spaiiuuiig . Das Thor thut sich

auf , der Stier tritt in die Arena . Verwundert sicht er sich um .

Was bedeutet das Alles ? Wer sind diese Leute ? Vorsichtig

schreitet er vor , da sitzen ihm zwei Banderillas im Nacken .

Ein stechender Schmerz , und oben auf der Gallerie ein er¬

stickter Schrei und ein schliichzcndcs „ Sombre , Sombre .

Das Thier schüttelt sich mild . Der Schmerz halt au .

Wild peitscht der Stier mit dem Schweif . Umsonst , die

Banderillas sitzen ihm fest . Wütheud senkt er den Kops

Nothe Flecken im Sande . Blut , sein Blut . Und der

Geruch dieses Blutes berauscht ihn . Die,Nnsterii ^
blähen

sich auf . Blut , Mut will er scheu . Nicht semes . Anderc ^
Blut . Und mild sieht er sich um tm Kreise . Dort steht

' ein Mensch , sein Feind , hoch zn Rosse . Hei , sturnit der

Stier auf ihn los ! Umsonst wirst der Reiter smn Pscrd

herum , zu spät ist
' s , in mildem Prall preßt der «stier beu

Nester daS Noß an die Wand . Ein Aufschrei . Mit ge¬

brochenen Rippen stürzt das Pferd nieder , mit gebrochenen

Beineu der Reiter . Banderilleros sprengen hinzu , wild scharrt
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Zehn Tage später verläßt eine amerikanische Nacht den

Hafen von Malaga .

Zwei Personen mehr sind auf ihr .

Ein glückliches Brautpaar , das wir kennen , und auch

die alte Dame lächelt voll Glück ; sie hat Den verlorenen

Sohn wiedergefnnden und mit ihm eine reizende Tochter .

sich gruppenweise zusammen und beobachten , wie die Eisenkolosse sich
jcingsam über den knirschenden Kies dal )inbewegen . Niemand wird au

diesem kiiidlichen JnteresseAnstosi nehmen , so sollte man denken , und doch

sprang gestern Nachmittag plötzlich einer der Pierdeknechte ans ein

Paar still bei Seite stehenden Jungen lo , und schlug nut der

Peitsche auf sie ein . Einer der Knaben erhielt einen Schlag über

die Wange , und zwar so , daß diese sofort dick anschwoll und an¬

scheinend dem Getroffenen nicht wenig Schmerzen bereitete , Honeick -

lid ) macht der Pater des Jungen den rohen Bursche » , der ein Ver¬

gnügen daran findet , aus ihn in keiner We >,e belästigende Kinder zu

schlagen , der Polizei namhaft .
- o - Ziuet Diebe , die mit großer Dreistigkeit in verschiedenen

Stadtgegcnden in mehrere Häuser eindrangen und Kleider ,
Wäsche 2c. stahlen , wurden gestern durch die Krminiallchntzmanncr
Kaufmann und Hnse ermittelt und festgenoniuien . Es sind gewerbs¬

mäßige Spitzbuben Namens Schorn und Bopp , von eenen der

erstere bereits mit Zuchthaus vorbestraft ist . In einem Hause Ecke

der Lldelhaidslraße und des Kaiser Friedrich -NingS stiegen sie bind )

ein Feustcr in eine Parterrewohnung ein und entwendeten dort

einen neuen Paletot und ein Paar Stiefel , tu der Muller - und

Philippsbergstraße fielen den Gauuern Wäschestücke in die Hande
und in der Alwinenstraße versuchten sie einen Einbrnchsdiebstahl .

Schorn war hier schon i » ein Zimmer eingedrnngen , wurde aber

verscheucht , noch ehe er etwas zu räubern vermochte .

— ^ liilTen - foHnie . Die Erneuerung der Loose zur 1 . Klasse
198 Lotlerie hat bis zum 29 . d . M ., Abends 6 Uhr , zu geschehen .
Die Anszahlnug der Gewinne der 4 . Klasse 187 . Lotterie ersolgt
vom nächsten Montag ab .

— Lür den krausten Zprachlchr - r sind ferner bei uns

eingegangen von Sch . L . 3 Mk ., Dr . W . K . 3 Mk ., Frl . N . 3 Mk .

Herzlichen Dank Namens des Bedachten !

A Malnk , 20 . November . Nbeinpegel : Vormittags 0 m 32cm

gegen 0 m 35 cm am gestrigen Vormittag .

gegenwärtigen Inhaber der Nolle einigermaßen entgegen , zumal in Bezug

auf Vethge ; da war Aller fieberndes Theaterblut , Alles Nerv , Alles

echte künstlerische Aufregung beim Spiel . Das Empfinden diktirte di -

geistvolle Auffassung , während im vorliegenden Falle , der denkende

Beistand die Nolle schuf . Das ist der Unterschied . Herr Sch rein er

ist ein tüchtiger , ein denkender , vielleicht gar ein geistvoller Schau -

spieler , der sich die » und dar gut zurcchllegt und es sich fleißig ein »

stndirt , aber man merkte , daß es so war , und weil man das merkte ,

sah man immer wieder Herrn Schreiner agiren , nicht aber den

geängstigten , nervösen Bösewicht , den wirklichen Adam , in der

Gcrichtsstube umhcrhinken . Das war ein Fehler für die Dar¬

stellung . Eine Charakterrolle dieses Gepräges ist unseres Erachtens

nicht fein Fall , auch schon deshalb nicht , weil er den Ausdruck seine ,

Gesichts nicht genug zu variireu versteht und sein Organ stet »

einen zu gleichartigen Klang hat . Das schätzenswerthe Talent de »

Herrn Schreiner neigt mehr zu kalten , überlegenden , ja grüblerischen und

finsteren Nollen . Einen wirklich vollendeten Charakterspieler für einen

Dorfrichter Adam wird unser Theater wohl so bald nicht wieder

bekommen . Derlei Künstler sind selten . Die übrige Besetziiug ist

mehr oder weniger bekannt . Tie Eva der Frau Possin - Lipski

in ihrer Wahrheit und Frische hat hier schon - st Helle Freude er¬

regt , auch die Naturwüchsigkeit des Herrn Neumann als Ruprecht .

Fräulein Ulrich war eine sehr resolute und echte Martha , Herr

Rudolph ein würdiger GerichtSrathund Herr G r e v egab den Schreiber

Lickt zu Dank . Besondere Anerkennung verdient Fräulein Santen

in dem Röllchen der Brigitte . Wer hätte in dieser Alten die leiben «

schriftliche Heroine großen Stil » wieder erkannt . Die Künstlerin

versteht Marke zu machen und zu charakteristren , da » muß man

sagen . . Der zerbrochene Krug " und seine etwas schleppende Dar¬

stellung fanden lebhaften Beifall . Dem Stücke folgte MoliöreS

. Der eingebildete Kranke " . Man sollte doch auflh «en . Tartuffe "

der Dichters wieder erstehen lassen , dessen wirochh

alten Theater mit Vergnügen erinnern . Herr
’
fig . squ,Q !3 in

der Titelrolle vielleicht seine beste mimische Leistu r - ö .

Herzen so thener ! Und vom Stier gefolgt , der fromm wie

ein Lamm ist , tritt sie zu Lariato hin .

„ Du bist ein Held,
" sagt sie und küßt ihu vor allen

Leuten . .
Da aber bricht es los , man mußte die Spanier incyt

teiUK
$ rnüo , Lariato ! Bravo , Sombre ! Bravo ( ajSenuoiita

he toros ! " und Bouquets , Sombreros , Goldmünzen und

Börsen fliegen in die Arena .

Lariato aber hält sein Lieb fest umschlungen , und der

Stier reibt seine breite blutende Stirn an ihr .

* *
*

Königliche Schauspiele .

« reitaa . den 19 . November , neu einstudirt : „ Drr rrr -

brochene Krug " . Lustspiel tu 1 Akt nach Heinrich v . Kleist von

Fr . Ludw . Schmidt . Regie : Herr Köchy .

Ten Dorfrichter Adam haben wir hier zuletzt in zwei prächtigen

Darbietungen gesehen : der verstorbene Meister Zadcmack und unser

unvergeßlicher Bcthge spielten die Rolle , und jeder bot eine erst¬

klassige Meisterlcistung . Welche Stimmung brachten die Beiden

in das lebensprühende Stück , wie athemlo , spannte man aus die

Entwicklung , wenn die ganze Nervosität des bösen Gewissens bei

dem grauen Sünder Adam zur Geltung kam und mau förmlich

von Anfang bis zu Ende den Angstschweiß von der Glatze d -S

würdigen Justizbeamten rinnen sah . Die Eriunerung an diese voll¬

gültigen Leistungen , die hin als Maßstab dimm müssen , stand dem

ist nur ihr AeußereS und ihre buntfarbige Kleidung .
— In der heutigen Sitzung wird der Gerichtshof gebildet
aus Herrn Landgerichtsdirektor Grau als Vorsitzendem , sowie
den Herren LaudgerichtSrath Lossen und Assessor Hilf
als Beisitzern . Die Anklage vertritt Herr Erster Staatsanwalt
Geh . Justizrath Meyer . Die Verthcidigung der Angeklagten führen
die Herren Rechtsanwälte Dr . Bergas und ÄojauowSki .
Protokollführer ist Herr Nefereudar v . Kühl Wei ter . Außer den
14 Zeugen der Anklage sind auf Antrag der Vertheidiger mehrere
Zigeuner geladen , von denen die Eltern des Angeklagten Steinbach
und die Frauen der Angeklagten Wiegandt und Mehrstein erschienen
sind . Die erstere der beiden Frauen bricht bei dem Anblick ihres Manne »
in lautes Schluchzen aus . Zwei weitere geladene Zigeuner sind nicht er -
schicueu , einer derselben wird von seinen Genossen als krank be¬
zeichnet . Der Angeklagte Wiegandt , der , wie nachträglich ermittelt
wurde , wegen Widerstands mit 3 Wochen Gesänguiß vorbestraft ist ,
fließt eine längere Erklärung ab . Sie seien nach Erbenheim ge -
komiuen , nicht um Streit auzufangeu . Als der Bürgermeister bei
ihnen gestanden , sei der verletzte Christ mit einer Baumstütze
in der 5raud aus seinem Garten gekommen und habe in die Zigeuner
hineingebauen . Auch andere , von Christ herbeigerufeue Männer
Hütten mit Heugabeln , Baumstützen und Stöcken von rechts und
links draiifgehauen , auch auf die kleinen Kinder von 4 bis 5 Jahren .
Er , Wiegandt , hätte angespannt und wäre gleich abgefahren ,
die Erbeuheimer aber seien uachgekommen . Wiegandt be¬
streitet , geschossen zu haben . Einen Zigeuner Namens
Weiß Hütten die Erbeuheimer sestgehaltcn und „ blitzeblau

" verhauen .
Weiß und eine Zigeunerin , „ die Preziosa "

, sind zuerst in Haft ge¬
nommen , alsbald aber wieder entlüsscn worden . Bei Erbeuheim
lagerte Damals noch eine zweite Baude , von der Wiegandt
sagt , cs seien Ausländer gewesen , die sie nicht gekonnt
hätten . Auf Befragen des Herrn Staatsanwalts , wer der „ Haupt¬
mann " gewesen , erklärt Wiegandt , Hauptmüniier gebe es nicht , jede
Familie fei für sich . Wie viel Kinder und Erwachsene damals ver -
iammclt gewesen , vermag Wiegandt nicht auzugeben . Im Ganze »
feien sechs Wagen da gewesen . Wiegandt will gar keine Waffen
sei fick) gehabt haben . Der Zeuge Maurer bezeichnet ihn jedoch ganz
bestimmt als denjenigen , der geschossen habe .

. »nehmen , sondern sich erst in vertraulicher Besprechung schlüssig
? n machen . An Stelle des Herrn Konsuls Valeutiner wird

tzerr Stadtverordneter Oberstlieiitenant a . D . v . Oidtmann vor -

oeschlagen , außerdem zur weiteren Auswahl die Herren Stadt -

ve 'wrdiieten Dr . Berga » und Dr . Dreyer . Der Referent bemerkt

noch daß die Zahl der in Betracht kommenden Personen sehr be¬

schränkt sei . Der Ausschuß habe weitere Umschau gehalten , es wäre

ibm aber nicht gelungen , weitere Kandidaten zu finden . Herr

vr Dreyer dankt für die ihm zugedachte Ehrung , bittet aber ,
von seiner Person abzusehen . Die Wahl wird auf die

Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt .

— Nrrsonal - Zsachrichlc » . Herr Landgerichtsrath Haas
hier ist znm OberlandesgerichtSrath in Celle ernannt . — Herr

Landgerichtsrath Keim hier ist die uachgesuchte Dienstentlassung

mit Pension ertheilt worden .
— Knrssans , Am niorgigen Todteufeste fällt das Abend -

konzert auS . — In dem am Nachmittage 4 Uhr stattfindenden
Svmphouiekouzert kommen zur Aufführung : „ Hamlet

"
,

Konzert -Ouvertüre von Gode , „ Introduktion und Fuge von I . S .
Bach und Choral von Adert "

, für Orchester bearbeitet von Adert ,
Porsifal -Paraphrase

"
( Charsreitagszauber ) für Violine von Wagner -

W ' lhelmj — vorgetragen von Herrn Konzertuieister Jrmer — sowie

. Symphonie Nr . 5 in C -moll “ von Beethoven .
G . Sch . Residenz - Theater . Nochmals sei auf das gestern

gebrachte iutereffante Programm am Sonntag hingewiesen und bc -

merft , daß am Montag eine Wiederholung des „ Herrn Ministeual -

direktor " ftottfinbet . Am Mittwoch geht die reizende Lustspiel -

Novität von H . Hirschseldt „Gewehr in Ruh " znm ersten Male tu

Scene — Der Spielplan des „ Residenz -Theaters " lautet : Sonntag ,
den 21 . November , Nachmittags V-4 Uhr : „ Tosco " . Abends 7 Uhr :

Ihre Familie
" . Ptoutag , den 22 . : „ Der Ministerialdirektor .

Dienstag , den 23 . : „ Die vierte Dimension " . Mittwoch , den 24 . :

„ Gewehr in Ruh !" Donnerstag , den 25 . : „ Die Logenbrüder
" .

Freitag , den 26 . : „ Ihre Familie
"

. Samstag , den 27 . ( Benefiz :

Herr N . Bartak ) : „Wohllhütige Frauen
"

.
— Das Rrichshallrii - Thcaier flieht morgen , Sonntag wie

an jedem anderen Sonntag , zwei Vorstellungen , und zwar Nach -

mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .
— Vortrag . Der „Verein für volksverständliche GesundhcitS -

vflege " veranstaltet am Montag Abend , 8V2 Uhr , im Lokale des

Schützenhof " einen Vortragsabend , an welchem Herr F . A . Ftck

ans Mainz , Direktor des Mainz -Fraiikfurter JtihalatoriumS für

Brustkanke , über „ Die Lungenschwindsucht und deren naturgemäße

Heilweise
" sprechen wird . Der Eintritt ist für Jedermann frei .

— Dcr mefiliche Scrirlio -Urrrl » nahm in seiner gestrigen
Mitalieder -Versaminluiig Stellung zu den bevorstehenden Stadt -

verordneten - Wahlen . In der Diskussion über diesen Haupt¬
punkt der Tagesordnung wurde hervorgehoben , daß bet der Be -

zeichnnug der Kandidaten nach den Grundsätzen des Vereins

sowohl politische al » sonstige S0 » derbestrebnugen
ansziischli eßen seien . Einstimmig wurden anfgestellt : 8 . Klasse :

Dr . med . V . Gerlach , GeschästSsührer Fr . Knescli , Architekt und

» auuuternetimer Herrn . Reichwein , Schlossermeister Wild . Stamm ,
GntMüchter Chr . Thon . 2 . Klasse : Rentner Heinr . Altmann ,
Rentner Emil Hees , Privatlehrer I . I . Maier , Geh . Samtatsiath

Dr Arn . Pageiistecher , Rentner Gust . Schupp , Kanfmami Ludwig

Schwenck . 1 . Klasse : Bankier Dr . Ferd . Beils , Rentner

Dr L . Dreyer , Professor Dr . Heinr . Fresenius , Hotelbesitzer
Heiur . Häffner , Glafertneifler Will ). Hoffmann , Architekt Wilh .
Kaufmann , Kapitän -Lieuteitant a . D . und Weinbäudler Heiur . Kielt ,
Fabrikant Karl Philippi , Oberstl . z. D . Adalbert eartortus ,
Rentner Daniel Schluck . Mitg -theilt wurde , daß die Veuiuhnugen
des Vereins bei der Direktion der Straßenbahnen die Bereitstellniig
eines Wagens der elektrischen Bahn , um die das Theater besuchendeu

Westendler nach Schluß desselben nach Hanse zu bringe ^ tu Kurze

Erfolg haben werden . Eine ergangene Einladung zur Theiluahme

an einer Sympathie -Kundgebung für die Deutschen in Oesterreich
wurde zur Kenntuiß der Anwesenden gebracht . Die aus der Mitte

der Versammlutig erfolgte Klage über mangelhafte Beleuchtung einer

Straße wird vom Vorstand der zusländigeii Behörde mit der Bitte

um Abhülse unterbreitet werden . Nach Erledigung einiger weiterer

Veieinsangelegenheiteii erfolgte Schluß der Versaminliinfl .

- o - Menbitirfen ans dem Neroberg . Die städtische Sau «

deputation genehmigte die Zuschlagrerlheilniig für die H - rslelliing
der Schmiedearbeiten für die Hin - und Erweiterungsbauten

auf dem Neroberg an Herrn Feid . Hanson hier . .
— Bei dem am

12 . d . M . stattgehabten öffeutlicheii Verdingnngstermin , bett , die Her -

ficUunfl der Zimmerarbeiten für diese Bauten , haben Offerten ab -
' ätfleben : die Herren Math , und Georg Wollmerscheidt hier über

30 470 Mk ., Herr Karl GillcS hier über 32,914 Mk . und W . Hanke
in

'
Frankfurt a . M . über 33,308 Mk . Bei Verwendung von Eichen -

holz fordern ad 1 46,745 Mk ., ad 2 58,002 Mk . ttiib ad 3

47,839 Mk . Eine Entscheidung über die Zuschlagserthcilung ist noch

nicht erfolgt .
- 0 - Die städtische Zchiiidrpntatlon tritt am nächsten

Montag zu einer Sitzung zusawinen , auf deren Tagesordnung n . A .

zwei Anträge de » Herrn Geistlichen Raths Prälaten Dr . Keller ,
betreffend a ) Religionsunterricht der Kinder aus Mischehen und

b) Vorgänge bei der Nektorwahl , stehen . ,
d . Roheit Zur Zeit drücken eine Dampfwalze und eine von

Pferden gezogene Walze den lockeren Grund vor der Blücherschnle

fest und die Thäligkeit der beiden gewichtigen Maschinen fesselt , wie

das ja selbstverständlich ist , die Aufmeiksamkeit der Schuler der be -

tresfendeu Schule in hohem Grade . Ans der Schule entlassen , stellen sie

Grrichtssacü .

- 0 - MirodadS » , 20 . November . ( Schwurgericht .) Jener
freche A 11g r i f f e i u e r Z i g e u n e r b a u d e auf den Bürger,neister
Merten von Erbeuheim und andere Einwohner unseres

Nachbarorte » , der im Sommer dieses Jahres viel von sich reden

machte , steht Henle zur Verhandlung vor dem Schwurgericht . Die

unflebetenen Gaste sollten über die Ortsgrenze gebracht werden und

widersetzten fick; diesem Vorhaben nicht nur passiv , sondern and )
aktiv , indem sie sich einer Schußwaffe bedienten und einen Erben -

heinier Bürger zicnilich erheblich verletzien . Dieses Vorgangs wegen
heben sich zu verantworten : 1 . der Musiker und © Ätrntmadjer

Konrad Wiegandt , ohne festen Wohnsitz , seit 9 . August in llnter -

snchuiigshast , geboten am 25 . Januar 1862 zu Rosenbach , Kreis

Waldbröhl , verheirathet mit Margaretha Keck, evangelisch , angeblich

noch nicht bestraft , 2 . der Holzarbeiter und R usiker Anton

Mehr stein , zuletzt wohnhaft in Wolf , seit 21 . August m

Untersuchungshaft , geboren im Jahre 1864 , verheirathet nut

Josesine Sibel , wegen Mililäreutziehuug mit 4 Wochen Ge -

säiignib vorbestraft , 3 . der Musiker Hermann Steinbach

von Augsburg , geboren am 18 . Dezember 1S <4 zu Hoch¬

statt in Bayern , katholisch , ledig , militärfrii , angeblich noch

nicht bestraft . Die Angeklagten Iverden d - r Körperverlktziing , des

Widerstands gegen die Staatsgewalt uiid des Aufruhrs beschuldigt .

Nach der Anklage ist der Thatbestaud kurz folgender : Am

7 . August d . I » . hatte sich eine Zigeimerbande in der Nahe des

Erbenheimer Friedhofes an der Landstraße von Erbeuheim Hack)
Kastel gelagert . Als der Bürgermeister Merten von Erhebcnheiiu
nack) einer Jnaiigenscheinahme vom Friedhöfe nach dem Dorfe znrnck -

kehrte sah er daß ein Zigeuner auf einem Obstbanuie saß und

Aeste abriß . Der Aufforderung des Bürgermeisters , von dem Baume

herunterzusteigen , kam der Zigeuner zwar nach , wandte sich daun

aber drohend gegen den Bürgermeister mit der Frage , „ was ihn

das anginge ? " Der Bürgermeister erwiederte darauf , er sei der

Büigermeister von Erbeuheim und Vertreter der Polizei -

aewalt . Dabei kamen andere Mitglieder der Bande hinzii ,̂ welche

aber , als dem Bürgermeister auf seinen Zuruf Leute zu Hasse eilten ,
zurückwiche » . Der Bürgermeister forderte daraus die Zigeuner auf ,
sofort anzuspannen und über die Ortsgrenze zu ziehen . Die Bande

kam and ) anscheinend dieser Aufforderung nach , zog ab , machte

aber bald wieder Halt , und etwa sechs mit Pistolen und « abeln be¬

waffnete Zigeuner stellten sich in einer Reihe auf der Straße

auf und versperrten dieselbe . Als der Bnrgernieisier nut den

Männern aus dem Dorfe aus ca . 50 Meter herangekomnien

War feuerten die Zigeuner mehrere Schüsse gegen die Erbenheuuer

ab wobei der erste Schuß , ein Schrotschuß des Angeklagten Wiegandt ,
den Heinrich Christ traf und mehrfach an den Beinen verletzte . Als

darauf nock, andere Leute Herzuliesen , ergriffen die Zigeuner
die Flucht . Sie sind damals nierkwurdiger Weife and ) ent »

kämmen und erst im Bayrischen wieder ermittelt worden . Die

Uebehbater wurden nacheinander verhaftet und hierher in Unter »

suchungshaft gebracht . — Das ungewöhnliche Debüt von Zigeunern

aus der Anklagebank des Schwurgerichts Hal ein zahsseichcs Pub¬

likum aiigezogen . Der Zuhörerrauin ist dicht gefüllt . yn bemielbcit

siiid auch 2 Zigeuner zu bemerken , welche der Verhandlung auf¬

merksam folgen . Die drei Angeklagten werden aus der Hast vor -

gesührt . Wiegandt ist von sehr großer , idjmalcr Figiu , die beiden

anderen sind mir mittelgroß . Wie schon ihre Geburtsorte

eifennen lassen und ihre heutige Persönliche Vernehmung

beweist , find dieselben echte Deutsche , undeutsch , südländisch

Wülhend reifet der Stier indessen den Mantel vollends

in Fetzen . Jetzt steht er wieder dem Feind gegenüber .

Langsam hebt Lariato sein Schwert , die Spitze senkt sich

unmerklich , ein Stoß , und um den Stier ist cs geschehen ;

der Stoß aber geht fehl , die Spitze des Degens dringt ihm

in die Weichtheile des Halses !

Lariato ist ohne Waffe ! Pfeifen sollte man , pseifcn ,

aber der Augenblick ist zu aufregend , zu schön , denn jetzt ,

jetzt ist cs um den Matador geschehen , der todteubleich ,

aber ohne zu weichen dasteht und dem Tode ins Auge sieht .

Der Stier senkt die Hörner , jetzt will er . . . doch nein ,

ein Nuf ertönt . Der Nus eines Weibes : „ Sombre ! "

Anita ist
' s . Aufrecht steht sie dort , bleich wie von Sinnen .

„ Sombre ! "
_ r

Und der Stier stutzt und richtet den Kopf auf , al »

wolle er den Nuf noch einmal hören .

„ Sombre ! "

Ja , das ist ihre Stimme . SBergeffen ist der Feind , ver¬

gessen das Blut , vergessen die Wunden , und der Stier

trottet auf das Mädchen zu , das über die Barriere in die

Arena gesprungen . , .
Ein tausendstimmiger Schreckensschret durchzittert die

Luft . Nur Anita lächelt . Sie kennt ihren Sombre . Ja ,

sie kennt ihn , denn dieser macht vor ihr Halt und schmiegt

seinen Kopf an sie an , den sie umfängt : „ Sombre , mein

Sombre .
"

_ „ r .
Donnernder Beifall . So eine Corrida hat man noch

niemals gesehen . , . . nr
, Bravo,Zla Sennorita de toroS " durchbrauste die Arena .

Anita aber winkt Schweigen . Man sieht , fie will reden .

Dodtenstille herrscht da sofort . _
Und Anita zeigt auf Lariato ,

der noch immer regungslos dasteht .

„ Ihm jubelt zu ! " sagt Anita . „ Ihm , der den Stier

gefehlt , weil er mich liebt und weil der Stier meinem

Zehte tladjridjißi ! .

Lontinenlcil - Telegrophen - Compagnie .

Kerstin , 20 . November . Das „ Berliner Tageblatt " melde , an »
Emden : Die Fischrrschalnppe von Ncinhard Hents ist mit
3 Mann Besatzung bei schwerem Seegang unter gegangen . —

Dasselbe Blatt meldet aus Elbing : Die beiden Söhne des Be¬

sitzers Paul in Groß -Hernieiiau im Alter von 19 und 21 Jahren
sind beim Fischen er trau fett .

Loudon , 20 . November . Durch ein großes Feuer in

Aldersgatc - Street und Cripplegate wurde ein Häuserblock von etwa

zwei Acres Grundfläche mit etwa hundert « roßen Waarenhäusern
und einer Kirche zerstört . Der Schaden wird ans drei Millionen

Pfund geschätzt . Die Trümmer brennen nock), man wurde jedoch
um 10 llhr Abends des Feuers Herr .

Kurnoo - Airro , 20 . November . Wie eine Depesche au »
Montevideo meldet , wurde der nrnguayische Präsidentschaft »»
kandidat Herrera dnrcb einen Nevolverschuh verwundet . In der
Stadt herrscht große Erregung . Die Laden seien geschlossen und
die Truppen in den Kasernen konsiguirt .

Montevideo , 20 . November . Der Kandidat für die Präsident¬
schaft von Ilrngnay , Herrera , griff gestern in der Kammer bei Be¬

gründung feines Antrags , den gegenwärtigen Präsidenten Cocsta »

zum Verzicht auf die Präsidentschaft aufjuforbern , diesen auf »

Heftigste an . ES verlautet , daß CoestaS im Falle der Annahme
dieses Antrags die Kammer auflöseu werde .

Oepelchenbüreau Herold .

Berlin » 20 . November . Gestern Nachmittag , 3 Uhr , hat sich
der Theateragent und ehemalige Direktor verschiedener Berliner

Spezialitüten -Theater , Arthur Fränkel , in feiner Wohnung in
der Friedrichstraße eine Kugel in den Kops geschossen und fick) daun
aus dem 3 . Stockwerk in den gepflafterteu Hos hiiiabgesiiirzt . Der
Tod trat auf der Stelle ein . Das Motiv hierzu soll der vorgestern
erfolgte Tod seiner Gattin , welche in einer Anstalt war , fein .

L - inbera , 20 . November . Seit 3 Uhr gestern früh wüthet in
der Stadt Sambor ein großes Schadenfeuer . Das ganze
Juden Vie rtel steht in Flammen ; hundert Wohnhäuser sind
bereits niedergebrannt . Es herrscht ein hesliger Sturm , wodurch
die Netlungsarbeiten sehr erschwert werden .

Grci ? » 20 . November . Dir Strasverhandluiig gegen Dr . Bruno

Wille wegen Neligionsstörnng und wegen Vergehens gegen die

öffentliche Ruhe und Ordnung findet am 29 . und 30 . d . Mts . statt .

Sofia , 20 . November . Im Prozeß gegen die Mörder de ,

Didsters Constantinow wurden Minkow und Topalow 8 um Tode ,
die übrigen Schuldige » zu schwerem Kerker vernrtheilt .

finnrn , 20 . November . Die Einschiffung des deutschen Truppen -

Detachements ans die „ Kaiserin Angnsta
" vollzog sich gestern unter

ehrenden militäiischen Kiindgebungen Seitens der türkischen und der

übrigen Trnppen -Abtheilungen . Die „ Kaiserin Augusta
" wird in

Suda weitere Befehle erwarten .

Dis Adettd ' Ausgabr enthält 2 Beilagen .

Snantrootllidi iüt den polMichen und ftuineton . T»«U 41). Schnlle vom BrUdtt
tiir den üdrlaen Tdcil und die Nnzelgen: C. Rbtherdl ; Beede en Wiesbaden
Druck und Bcrlag der L. Eü - ellinberg ' iib-n tzol-BuLdruckerel in Wierbadeu
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Schützenhof
,

Biebrich a . RhBiebrich a . Rh

von Mk . 1 .30 ab .) ab , per M

von 55 Pf . ab F !a »che ®
60 ohne W

: to : : ©90

Liebhaber
8387 »

33 . Moritzstrasse 33 .

Telephon < H9 .

Alte
,

hochfeine

Bordeaux - u . RlieinganerWeine

von ächten französischen Käsen em¬

pfehle ich meine soeben aus den Halles

Centrales , Paris , eingetroffenen 15071

ächt franz . Camenberts ( Rene Canot )
ächt franz . Fromage de Brie

ächt franz . Gervais carres .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

» jüngere Rheinweine
) „ Moselweine
i) _ Bordeaux

Grbraiichtc Weinflaschen zu kaufen gesucht .

Offerten unter B V . » ors postlagernd Schützenhofstratze .

©
G

Neue I
Handschuhei

für Damen ,

schwarz u . farbig Tricot a 40 , 50 , 75 Pf , j
Doppeltricot 1 .— , 1 .20 , 1 .50 ,

für Herren ,

schwarz u . farbig Tricot , ä 50 , 75 , 1 .

gestrickt bunt , 75 , 1 .— , 1 .25 ,

für Kinder ,
Tricot schwarz u . farbig , ä 25 , 30 Pf .,
gestrickt wollen , & lg 20 , 22 Pf .,
uni u . gemustert ,

Arbeits - Handschuhe ,

Militär - Handschuhe ,

Glaces mit u . ohne Futter

empfiehlt in Auswahl 14107

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 .

Brod ,

anerkannt vorzüglichstes saftiges Müllerbrod ,
Kornbrod pro Laib 38 Pf .
Mischbrod „ „ 39 „
Weitzbrob „ „ 44 „ 15155

Lebensmittel - Consumlokal , Schwalbacherstratze 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstratze .

Wiesbadenerstrasse 17 .

Äusser den bekannten Räumlichkeiten der Restauratioa

empfehle ich ganz besonders meinen neu erbauten sehr ge¬

räumigen Saal , im Innern aufs Schönste , Bequemste und

Poetischste eingerichtet , besonders geeignet für Ausflüge ,
und

grössere Festlichkeiten . Keine selbstgekelterte Weine .

Bier aus der Wiesbadener Brauereigesellschar «

und gute Hestauration zu jeder Tageszeit .

Jean Lippert .

Ms Liclitverstärlter .

D . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender IdchtefTecf .

Sofort auf Jede Lampe passend
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,
Spec .- Magazinfürcompl . Kücheneinrichtungen .

Ca . Paar

Winter - Stiefel und Pantoffel
für Herren , Damen u . Kinder

(grösstentheils Musterpaare ) sind eingetroffen und werden ,
so lange Vorrath reicht , unter reellem Ladenpreis verkauft .
Irbei ter schuhe . Stiefel und Pantoffel in ,
nur guten Qualitäten zu billigstem Preise , sowie

die seit Jahren so beliebten und bekannt gut passenden
Herren - Zngstiefel in Handarbeit von

Mk . 5 .80 bis Mk . 12 .— . » amen - Z «ig - u . IKnöpf¬
st ie fei von Mk . 3 .50 bis Mk . 12 .- . Kinder - Schnur -

stiefel von Mk . 1 .90 an . Hinder - Hnopfstiefel
von Mk . 1 .80 an , nur in dem 151 - 7

Mainzer Schuli - Bazar von Ph. Schöuffilö
,

Wiesbaden , Goldgasse 17 . Mainz , Kl . Emmeransgasse 2 .

„ mail Hill ■ II ll— ll ......... ■ ■ HIHI I

Sumatra Planter - Cigarren.

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk¬

lichsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬

indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,

Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist

Preis per Stück 7 Pf -, 6 Stück 40 Pf . 14790

E . Vigelins ,

Marktstrasse 8 , vis - ä -vis d . Rathhaus .

Lampen . Lampen .

30 , 40 . 50 . 70 , 35 , I - eie . Tl . el . l -
mj

. e - U0 , MU 1 - , MO , J
- dl . 15 Mk .

Bur beste Brenner , für gutes Brennen Garantie .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
*

Telephon 300 .

ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

d Seid weine * Cognacs , Mousseux «

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

1 Ecke der Kheinstrasse und Kirchgasse

Kroßes Stetzpnlt billig zn verk . Scerobenstr . 5 . 1 l . 13809
----

Zu verkaufen ein Abschluß,
'

300,200 Cmtr . g-, verschiedene

Verein der Künstler u .
Kunsttreünde .

Wiesbaden .

Dienstag , den 23 . November 1897 , im Saale des

Victoria - Hotels :

Vierter Abend
,

ausgeführt von dem Streichquartett der Herren Prof .

Hugo Heermann , Prof . Fritz Bassermann (Violine ) ,

Concertmeister Naret Koning ( Bratsche ) und 1 rot .

Hugo Becker ( Violoncell ) aus Frankfurt a/M .

Programm :

Hayd
’n : Streichquartett in F . op . 77 .

Dvorak : Streichquartett in G . op . 106 .

Beethoven "
. Streichquartett in F . op . 95 .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Beginn 7 Uhr .

Eintrittskarten für Fremde , die nicht in der Lage

sind , die Mitgliedschaft des Vereins zu erwerben ,

werden ( der nummerirte Sitz im Saal zu 4 Mk .) in

der Buchhandlung von Moritz und Munzel , launus -

strasse , bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr ausgestellt .

Später wolle man sich an den Portier des Victoria -

Hotels wenden . . a
u

Der Vorstand .

Nusskohlen ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billiget

Max Clouth , Kohlenhandlung ,

Meiner geehrten Kundschaft , sowie Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich mit

dem heutigen Tage eine

Kalbs - und Schweine - Metzgerei
eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein , mit prima Fleisch - und Wurstwaarerr

meine geehrten Abnehmer zufriedenzustellen .

Achtungsvoll

Karl l¥irolaj
, Moritzftratze 41

Für 50 Pf . eine gute Brille

Wiesbaden ^ as ] ial . Führer , 48 . Kireligasse 48 . Telephon 309 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste l —liische , Fleisch friese , Fliische

mit Seiden -Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries . Filztuche für Stickereien ,
Cretoiine für Vorhänge und Möbelbczüge . 14294

J . & F . SUtll , Fried

Puppen

15009

aller Arten in enormer Aus¬

wahl zu billigsten Preisen .

Alle Artikel zum Selbstkleiden ,

Puppen - Köpfe , - Körper ,
? - Perücken , - Hüte , - Kleider ,

- Strümpfe , - Stiefel etc .

k Reizende Neuheiten .
®

Puppen - Reparatnren
Abis Anfang Dezember , alle
'

Einzeltheile zu Kugelgelenk -

& Puppen sind vorräthig .

(0
s *

v
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Meine ganze Philosophie , die sehr wirklich ist , lehrt *

Selbstbcscheidung und Optimismus . £
N . W . Emerson . »

( 38 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Traumgesicht vou Kgnalius Ionnelky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Da in Irland jeder Acker Land viele Male konfiszirt
und gepfändet worden ist und somit alle Besitztitel durch

Gewaltmaßregeln errungen wurden , so wird hiermit der

gesammte Boden des Landes auf Grund des Eroberungs¬

rechts als Eigenthum der Vereinigten Staaten von Amerika

erklärt ; diese werden das Land vorläufig zum ausschließlichen

Nutz und Frommen der Bewohner in Verwaltung nehmen .

Danach wird das ganze Land neu vermessen werden und

soll so schnell als möglich eine Wiedervertheiluug in dem

Sinne vorgenommen werden , daß das Land nur an die

wirklichen Bewohner desselben abgegeben wird , d . h . an

solche , welche auf ihrem Grund und Boden ihre Heimstätte

errichtet haben . Niemand darf mit seiner Familie mehr

als 50 Acker Land besitzen oder besetzen ; die jetzigen Laud -

eigenthümer sollen das Recht haben , aus ihrem jetzigen

Besitz einen Theil von 50 Acker selbst auszuwählen , welcher

auch das Wohnhaus und sonstige Gebände umfassen kann .

Diejenigen , die Land aufnehmen , aber nicht in der Lage

sind , ein Haus zu bauen , sollen ein solches errichtet be¬

kommen ; die Kosten desselben mitsammt dem Preis für ein

Pferd und eine Kuh als nothwcndiges Subsistenzmittel für

das erste Jahr sollen die Ansiedler vorgeschossen erhalten

und zwar zu zwei Prozent per Jahr , welche für die nächsten

20 Jahre mit der Steuer eingehoben werden . Das

Pachtverhältniß ist für immer aufgehoben und gesetzlich

unzulässig .
Um diese und andere nothwcudige Reformen durchführen

zu können , soll die provisorische Negierung Papiergeld als

gesetzliches Zahlungsmittel für alle öffentliche und private

Schuld ausgeben , das nach und nach vermehrt werden

soll , so lange bis dasselbe das Maximum von 50 Dollars

per Kopf erreicht hat . Privatbanknoten sind nicht mehr

zulässig , alles Geld muß durch die Negierung ausgegeben

werden .
Die neue Republik ist auf folgenden Prinzipien

begründet :
1 ) Allgemeine Schulpflicht ; kostenloser Unterricht .

2 ) Allgemeines und unparteiisches Wahlrecht .

3 ) Allgemeine religiöse Duldung .
4 ) Absolute und vollständige Trennung von Kirche und

Staat .
5 ) Absolute Freiheit der Wahlen ; geheime Abstimmung .

6 ) Absolute Gleichheit aller Personen vor dem Gesetz .

7 ) Eine nach Progressionen steigende Einkommenstener -

taxe soll die Ansammlung ungeheurer Vermögen in

einer Hand verhindern , indem alles Vermögen über

eine vernünftige Höhe hinaus dem Staate anheimfällt .

8 ) Beschränkung des Landbesitzes , den eine individuelle

oder juristische Person oder Korporation besitzen darf .

9 ) Bestechung von Staatsbeamten wird mit dem Tode ,

Bestechung oder Einschüchterung von Wählern mit

lebenslänglichem Kerker bestraft .
10 ) Keine Person , die des Lesens und Schreibens un¬

kundig ist , darf wählen oder gewählt werden .

Möge das Land endlich Frieden finden ! Mögen die

Bewohner aus der Vergangenheit weder Zorn noch Nach¬

sucht mit in die Zukunft nehmen , sondern aus ihr lernen ,
dem Nebel in Zukunft zu steuern . Die Unterschiede der

Rassen und des Glaubens sind nur künstlich gezüchtete und

zufällige ; der Mensch ist seinem Glauben nach wesentlich
dasselbe , was seine Eltern waren ; in sich selbst aber ist er

nur das , wozu ihn Gott gemacht hat . Das irische Volk ist

ein Ganzes , mit charakteristischen Unterscheidungsmerkmalen ,

welche das Produkt des Bodens und des Klimas sind . Die

erste Pflicht des befreiten Irland ist , daß es ein großes ,

gesegnetes Land zu werden trachten muß , und wenn das

Volk fest zusammenhält , so wird es niemals wieder , wie in

früheren Jahrhunderten , durch sinnlose Uneinigkeit nach

innen der Sklaverei nach außen hin verfallen . Möge denn

das irische Volk ein Brudervolk sein , welches den Unterschied

der Rasse und des Glaubens vergißt . Mögen sich die Er -

wählten des befreiten Landes in der alten Heimath ver¬

sammeln und dort eine weise , gerechte und wohlwollende

Negierung bilden , so wird der Name Irlands in aller

Welt groß werden und in Ehren bestehen !

Ephraim Benezet ,

Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika

und kommandirender General der

Befreiungs - Armee .

Das überraschte England .

Die englische Armee schickte sich an , den St . Georgs -

Kanal zu - überschreiten . Eine ungeheuere Flotte von Panzer¬

schiffen und Transportfahrzeugen umschwärmte die ganze

Küste von Wales . Jeder nur verfügbare Mann war von

Loudon und allen anderen Städten hcrangezogcn worden ;

die Eisenbahnen auf und ab zogen ununterbrochen Trans¬

porte von Militär und Munition . Die Londoner Blätter

strotzten förmlich von heftigen Ausfällen gegen die Iankees ,
und apcllirtcu in flammenden Worten an den Patriotismus
des Volkes , forderten dasselbe auf , sich zu erheben , um ihre

glorreiche Nation zu vertheidigen , die bisher noch alle

Eindringlinge von ihren Küsten abgewieseu hatte , seil der

Sieg sich auf den blutigen Feldern von Hastings an die

Fersen des normanischen Bastard geheftet halte .

Wir bereiteten uns auf einen schrecklichen Zusammenstoß
vor und bauten in aller Eile eine Eisenbahn entlang der

ganzen Ostküste Irlands , sodaß wir unsere Streitkräfte mit

großer Schnelligkeit au jeden beliebigen Punkt werfen

konnten , von dem der Hauptaugriff stansiuden würde .

Ich war tiefbckümmerl über die Möglichkeit , daß es zum

Blutvergießen kommen könnte . Ich liebte und verehrte das

englische Volk aufrichtig , denn keine andere Nation hat mehr

als gerade diese gethan , um allenthalben Achtung vor den

Gesetzen und Liebe zur Freiheit zu verbreiten . Ich schätzte

sie um ihrer großen Männer willen , ihres Francis Bacon

und Phm und Hampden und Chatam und Newton und

Gladstone und wie nun all die unzähligen Geistesgrößen

und Patrioten heißen mögen , die für ihr Volk lebten oder

starben .
Es war ja nicht das englische Volk , sondern die englische

Geld - Aristokratie , die Irland und Indien ebenso grausam

bedrückt und ausgesogen hatte wie ihre eigenen Landsleute .

Die zahllosen Millionen , für welche das Leben nur die

Hölle der Hoffnungslosigkeit bedeutet , waren und sind noch

heute die Opfer jenes von brutaler Selbstsucht durchzogenen

Negierungssystems , das Wilhelm der Eroberer dem Lande

aufgedrungcn und dadurch der ganzen englischen Geschichte

seinen Stempel ausgeprägt hat .

Doch während noch die englische Negierung damit be¬

schäftigt war , ihre Truppen an die Küste zu werfen , hatte

sich im Innern Englands das Volk erhoben . Die Zeitungen

hatten ihnen die Berichte über unsere Eroberung von Irland

gebracht , die ohne einen Tropfen Blutvergießens von Statten

gegangen war ; sie hatten ebenso erfahren , daß wir die

ganze Insel unter Sequester gestellt hatten , und nicht nur

das Land an das Volk , an die eigentlichen Bewohner ver -

theilten , sondern den Leuten auch Heimstätten , Obdach für

ihre Frauen und ihre Kleinen bauten und ihnen mit

Provisionen für die Einbringung der ersten Ernte aushalfen .

Sie hatten ebenso gehört , daß wir alle großen Thiergärten
und Wildparke kassirt hatten , die sich die Reichen zum

Amüsement einiger weniger Besitzer hielten und dieselben
ür Gottes arme Kinder zur Bodenbewirthschaftung , zur

Bewohnung und Besiedelung in Parzellen getheilt , abgaben .

Und jeder englische Arbeiter frug sich Angesichts solcher

Nachrichten : Warum sollte England nicht ebensogut eine

derartige Bodenbewirthschaftung einführen , warum sollten

wir kämpfen und sterben , um die alten , korrupten Zustände
aufrecht zu erhalten , um eine sehr kostspielige Königsfamilie
zu erhalten , und einer gierigen Geld - Aristokratie in die

Hände arbeiten , damit sie fortfahren können , aus unseren

und unserer Nachkommen Adern ganze Generationen lang

i) as Blut auszusaugen ?

Und jemehr die Leute sich über solche Ideen besprachen ,

desto entschlossener wurden sie . Als ich erfuhr , daß sie sich
zum Widerstand gegen ihre Unterdrücker zusammenschlossen ,
erließ ich an sie eine Proklamation . Sie lautete :

Völker von England , Schottland und WaleS !

Wir kommen nicht zu Euch , um Euch zu knechten ,
sondern Euch zu befreien !

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben nicht die

Absicht , Euch auch nur einen Pfennig Werth Eures Besitz «

thums zu rauben . Wir wissen vielmehr , daß das Maaß
voll ist , daß die Bürde der Völker größer geworden ist , als

sie ertragen können . Nun aber hat Gott ihren Nothschrei
erhört und ihnen Hülfe gesandt .

Warum solltet Ihr helfen , das Feuer zu schüren , an

dem Eure eigenen Fesseln geschmiedet werden sollen ? Warum

solltet Ihr sterben , damit Eure Unterdrücker leben können ?

Proklamiren wir hiermit die Nepublik Groß »

b r i t a n n i e n .

Freiheit ! Gleichheit ! Brüderlichkeit !

Gleiche Rechte , gleiche Lebensbedingungen , gleichen vollen

Genuß der Arbeitsfrüchte für Mann und Weib !

Das Land für das Volk und das Volk für das Landl

Keine Geldfürsten und keine Bettler mehr ! Alle Natur¬

gewalt in Gottes unendlicher Schöpfung , soweit sie dem

Menschen nur unterthan ist , werde voll ausgenutzt , um

allen Menschen Ueberfluß , Gedeihen und Wohlstand zu

geben !
Die Uhr der Jahrhunderte in Gottes weiten Hallen

schlägt die zwölfte Stunde : die hundertjährige Aloe blüht

heute auf !

Möge England das Nessuskleid der Ausbeuterei von

seinen männlichen Gliedern reißen und sich in das strahlende
Gewand der Freiheit kleiden !

Der erstgeborene Sohn Englands ist über den blauen

Ocean hinübergekommen , um der Mutter Freiheit und Ge¬

rechtigkeit zu bringen .

Versammelt Euch , organisirt Euch und legt den Grund¬

stein zu Eurer Republik !

Namens der Vereinigten Staaten von Amerika :

Ephraim Benezet ,

Präsident und Höchstkommandireuder der

Befreiungs -Armee .

Die Zeitungen waren so gierig hinter jeder Neuigkeit

vom Kriegsschauplätze her , daß der Draht diese Proklamation
in kürzester Frist nach jeder Stadt , nach jedem Dorf und

Weiler in England und Schottland getragen hatte , ehe noch

die Negierung dagegen einschreiten konnte . In einer einzigen

Nacht war sie in ganz Großbritannien bekannt geworden .

Gott hat den Weg für große Ereignisse selbst gebahnt , in¬

dem er dem Menschen durch seinen Intellekt die Fähigkeit

gab , mit Millionen seiner Mitmenschen gleichzeitig denselben

Gedanken zu denken .
(Fortsetzung folgt .)

eutti R ta Herbst

Waare . 14876
13293

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

lieh . Lugenbühl

Von jetzt bis Weihnachten Berkans

aller Artikel meines großen Schuh¬

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterfchuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Wasser¬

stiefel , Arheiterstiefel , Venvelfchuhe

und Holzfchnhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Anfnähfohlen .

Alles nur wirklich gediegene

Tuch - Handlung
Kleine Burgstrasse

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot ,
Loden ,

Hosen - Stoffe ,
Westen - Stoffe ,

Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Herren - Plaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff Aquarien
und Terrarien , mit und ohne Tropsstein -Einsätze , von 1 . 70 Mk .

an fertigt und hält auf Lager
C . iWistler , Spenglerei , Ellenbogengasse 7 , Hth . Part .

mit . SSO eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

'
5 tadellose !

Jheile , Waare . )
14157

9 . Mairritiusstraße 9 . _
werden unter Garantie billigst angesertigt

tzApstUMt Kirchgasse 35,1 .

Wer
LO - Pf . -Marke beilegen .

in

Versthniirnngen ,
Tressen ,

Passementerien ,
Garnituren ,

Bändern und Spitzen
empfehle ich in grosser Auswahl . 15125

Sal .
Bacharach

,

Webergasse 2 , am Kaiser - Friedrich - Platz .
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jS Amtliche Anzeigen |güj
Polizei - Verordnung ,

detrrffeud Slbänderung , vc -w . Ergänzung der § § 47 , 79
« nd 80 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Beiordnung vom
20 . September 1867

'
über die Polizei - Verwaltung in de » neu

erworbenen Laudcsthesteu und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Laudes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnung vom 14 . Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23 . November 1688 , die Rciniguug
der Trottoirs von Säniee und Eis betreffend , mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizcibczirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,
was folgt :

Die § § 47 , 79 und 80 der Polizei - Verordnung Dom
10 . Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

Beseitigung der Wiuterglätte .
§ 47 . Bei ciutretender Wiuterglätte müssen die Trottoirs mit

Saud , Asche oder ähnlichen : — aber sianbfreicm Material bestreut
werden . Das Sirenen muff während der Stunden von 8 Uhr
Morgen ? bis 9 Uhr Abends so oft geschehcu , als ersorderlich ist , um
die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Reinigung der Straffen .
§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern es nicht an den nach -

brnauntcn Erraffen belegen ist , muff , falls nidjt die Vorschriften in
§ 80 Platz greisen , an jedem Tage , ausgenonimen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens dis 9 Ufir Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang lausenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straffe , soweit deren Ncinigung nicht städtischer seits besorgt wird .

In nachbcuauutcn Straffen :
Bäreustrnffe , Bahnhofstraffe , Große Burgstraffe , Kleine Bnrg -

straßc , Elisabcthcnstraffe , Frnnksntterstraffe ( zwischen Wilhelm - und
Bicrstadterstrnffe ) , Geisbergstraße ( bis Nr 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgasse , Häsnergasse , Kaiser - Friedlichplatz , Kirch gaffe , Kochbrnnucn -
platz , Kranzplatz , Kursaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufs stände , Mnuritiusplatz , Mühlgasse ,
Nerostraffe , Ncrothal ( bis zur Nerothnlstrnffe ) , Paulinenstraße ,
Querstraße , Rheinstraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchgasse ) ,
Saalgasse ( zwischen Nero - und Taunusstraße ) , Schützruhosstraffe
( unterer Theil ) , Sonueubcrgei straffe (bis zum Leberberg ), Spicgcl -
äaffe , Tauuusstraffe , Webergasse ( von der Langgasse bis Kaiscr -
Friedrichplatz ) , Wilhelmstraffe , Wilhclmsplntz hat die Straßen -
Reinigung zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis ti ' h Uhr
Vormittag ? ,

b . in der Zeit vom 1. October bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

Au dem den Soun - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehmen .

Das Erukehrcn des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockucr Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
find Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Waffer
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattsinden kann .

Rciuigc » bei Schnee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zu eutferueu , damit er nicht festsriereu kann .
Ueber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgefroreuer Schnee ift beim nächsten Thanwetter
sofort zu beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit ^Sand it . gangbar zu erhallen .

Die Straßenrinnen muffen auch während Frost - und Schnee¬
wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Ncinigung der Trottoir ? von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , namentlich hülfen
Spitzhacken , Aepte , Beile und ähnliche Arbeitsgcräthschasten zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Cemeut , Platten pp . keine
Vcrlvendung finden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordrinug tritt mit dem Tage ihrer Pnblikatioii in
Kraft .

‘ *
Wiesbaden , den 22 . October 1897 .

Der Königliche Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Rativor .

Bekanntmachung .
In No . 215 des Taunusboten zu Homburg v . d . H . vom

14 . September 1897 preist die Prival -Anstalt Villa Christina bei
Säckiugen in Baden eine Anweisung zur sosoitigeir radikalen Be¬
seitigung der Trunksucht , mit und ohne Vorwissen des Kranken , an
und versendet den Personen , die sich an sie wenden , verschiedene
Arzneimittel , die nach den Untersuchungen de ? OrlsgesundheitSraths
zu Karlsruhe nicht nur ohne Einwirknng ans das gedachte Leiden
sind , sondern auch zu einem Preise abgegeben werden , der dem
wahren Werth derselben nicht im Entferntesten entspricht . Ich
warne vor dem Ankäufe und Gebrauche dieser Mittel .

Wiesbaden , den 13 . October 1897 .
Der Königliche Regieruugs - Präsidettt .

Dorsteheude Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen
Kenutnih gebracht .

Der Köuigl . Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß nach der Be¬

kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 16 . October 1897
( Reichsgesetzblatt S . 773 ) der Bundesrath folgende Ausnahmen
von dem Verbote der Sountagöarbeit im Gewerbebetriebe
beidilofleu hat . *

Gattung
der Betriebe .

Bezeichnung
der nach § 105 d zn -
gelassencn Arbeite » .

Bedingungen , unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden .

1 . 2 . 3 .

7 . a ) Molkereien Bei täglich einmaliger
Milchliefrrnng der Be¬
trieb während sechs
Stunden bis 12 Uhr
Mittag ? , bei täglich zwei¬
maliger Milchlieferung
der Betrieb während
sechs Stunden bis 12 Uhr

mit Ausnahme der
Betriebe , welche aus¬
schließlich oder vor¬
wiegend fette oder

halbfette Hartkäse
Herstellen .

Mittags und während
zweier Nachuiittags -

stnnden .

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntage die
zum Besuche

"
des

Gottesdienstes er¬
forderliche Zeit srci -
zugeben .

b ) Molkereien ,
toeldje ausschließlich
ober vorwiegend fette
oder halbfette Hart¬
käse Herstellen .

Der Betrieb ohne Be¬
schränkung auf die vor¬
stehend unter a bezeich¬
neten Stunden . Diese
Ausnahme findet in der
Zeit , wo die Herstellung
fetter oder halbfetter
Hattkäse sich auf die so¬
genannten Kellerarbeiten
beschränkt , keine An¬
wendung ; für diese Zeit
gelten vielmehr die Be¬
stimmungen unter a .

Die Arbeiter dürfen
innerhalb der Zeit

vom Sonnabend
Abend 6 Uhr bis
zum Montage früh
6 Uhr im Ganzen
nicht länger als
18 Stunden beschäf¬
tigt werden .

Wiesbaden , den 25 . October 1897 .
Königliche Polizei - Direction . S Prinz von Ratibor «

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht , daß an den letzten

vier Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung der Le -

schäftigungszeit in allen Zweigen des Handelsgewerbes gestaltet
worden ist und zwar für die Sonntage , den 28 . November
uttb 5 . Dezember d . I . , von 3 bis 7 Uhr Nachmittags
und für die Sonntage , den 12 . und 10 . Dezember d . I . ,
von 3 bis 8 Uhr Nachmittags . *

Wiesbaden , den 5 . November 1897 .
Königliche Polizei - Direction .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachuug .
Nach den Vorschriften der Städreordnung vom 8 . Juni 1891

— § § 18 und 21 — bat im November l . I . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergätiznng der Stadtverordueten -Vcrsammlniig für die

Wahlperiode vom 1 . Januar 1898 bis zum 31 . Dezember 1903

stattznfinden und zwar haben zu wählen
a ) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an Stelle

der Herren Di -, med . Val . Gerlach , Schremermeister
Heinrich Hirsch , Geschäftsführer Friedrich Knefeli , Kaufmann
Alohs Mollath , Architect Hermann Reichwein und GrttS -

vächter Christian Tbon ;
b ) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete an Stelle

der Herren Reutiier Emil Hees , Rentner Wilhelm Müller ,
Geheimer SanitätSralh Dr . Arnold Pagenstecher und Reiltner
Gustav Schupp ;

c ) die erste Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete an Stelle
der Herren AppellatiousgerichtS - Vicepräsideitt a . D .
Dr . Philipp Bertram , Rentner Dr . Ludwig Dreyer , Schiffs¬
rheder Johann Faber , Architect Wilhelm Kaufmann , Obeist -
lieutenani a . D . Adalbert Sartorius und Reiltner Daniel
Schliuk .

Weiter sind aus der Stadtverordiieten -Velsamiulmig vor Ab¬
lauf ihrer Mahlzeit ailsgeschieden :

1 . der von der zweiten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählte Herr Bauunternehmer Christian Stein durch spätere
Wahl zum Magistratsmitgliede und der von derselben Wähler -

abtheiluug bis Eilde 1899 gewählte Herr Rentner August
Willms durch Tod ;

2 . die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende 1901 ge¬
wählten Herren Geheimer Hofrath Proseffor Dr . Remigius
Fresenius , Rentner Alexander Meier , Rentner Adam Schmitt
und Rentner Christian Neuß durch Tod .

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die betr .
Wählerabtheiluugeu Ersatzwahlen vorzunehmen und zwar ans den
Rest der Wahlperiode ter Ausgeschiedenen .

Nach § 16 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Abiheilung zu wählenden Stadtverordneten aus Hausbesitzern —

Eigeutbüinern , Nießbrauchern und solchen , die ein erbliches Besitz¬
recht haben — bestehen . Mit dieser Beschränkung können die aus -

geschiedei '. eii Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden .
Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus ausgeschiedeneu und

der vorzeitig aiisgeschiedeuen Stadtverordneten verbleiben in , ber
ersten Abiheilung 4 , in ber zweite » Abthcilung 6 und in der dritten
Abtheituug 7 Hausbesitzer uiib cs muffen daher , um ber vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen , von ber ersten Ab -

theiltwg wenigstens noch 4 , von der zweiten Äbtbeilung wenigstens
noch 2 und von der dritten Abthcilnug wenigstens noch 1 Haus¬
besitzer gewählt werden .

Zur Vornahme der Ergätiznngs - und Ersatzlvahlen ist Termin
anberaumt :

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag , den
82 . November t>. I . , von Morgen ? 9 Uhr bis Abends
6 Uhr ,

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag , den
23 . November d . I . , von Morgens 9 Uhr bis Mittags
1 Uhr ,

für die erste Wählerabtheiluung auf Mittwoch , den
24 . November d . I . , von Morgens 10 bis 12 Uhr .

Die Wahl finbet statt :
für die dritte Ltbthcilnug

im Wahlsaal des Rathhauscs , Zimmer No . 16 , für die Wahl¬
berechtigten , bereu Familiennamen mit den Buchstabe » A bis F
beginnen , im Bürgersaal No . 36 für die Wahlberechtigten ,
deren Familiennamen mit den Buchstaben G bis K beginnen ,
im Zimmer No . 35 für die Wahlberechtigten , deren Familien -
uauien mit den ' Buchstaben L bis R beginnen , im Zimmer
No . 55 für die Wahlberechtigten , deren Fantilienuamen mit
den Buchstaben 8 bis Z beginnen ;

für die zweite Abiheilung
im Wahlsaal des RathhanseS , Zimmer No . 16 , für die Wahl¬
berechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A bis D beginnen , im Bürgersaal No . 36 für die Wahl¬
berechtigten , bereit Familiennamen mit den Buchstaben M bis
Z beginnen ;

für dir erste Abthcilung
im Wahlsaal des RathhanseS , Zimmer No . 16 . .

"

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahliermineu mit
der Nachricht hierdurch eingeladen , daß

a ) zur dritten Abiheilung diejenigen Wahlberechtigten gehören ,
welche 575 Mk . 13 Pf . und weniger an directen Staats -
fteuern — Einkommen - und Ergänzmigsstener — und au
Gemeindesteuer entrichten , sowie die steuerfreien Gemeinde¬
bürger ;

b ) zur zweiten Abtheiluug diejenigen Wahlberechtigten , welche
1832 Mk . 20 Pf . bis herab zu 576 Mk . 23 Pf . au directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten und

c ) zur ersten Abtheituug diejenigen Wahlberechtigten , welche
1840 Mk . 59 Pf . und mehr an bireden Staatssteuern und
Gemeindesteuern entrichten . *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der Magistrat . V. Jbell .

Bekanntmachung .
Die separirte Ehefrau des Porzellanofeusetzers Friedrich

Reichmann , Marie , geb . Hill , geboren am 16 . November 1865

zu Bleidenstadt , zuletzt Adlerstraße 18 hier wohnhaft , entzieht sich
ber Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen Aimen -
mitteln unterhalten werden muff . *

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 18 . November 1897 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Bekanntmachung .
Die ledige Dieiistniagd Emma Schreyer , ged . am

24 . März 1873
'
zu Ncckar - Gaftach , Kreis Heilbronn , zuletzt Beiköchin

im Hotel „ SchweinSberg
" hier , Rheinbahustraße 5 , entzieht sich ber

Fürsorge für ihr uneheliche » Kind , so baß dasselbe aus öffentlichen
Armenmitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 18 . November 1897 .

Der Magistrat . Arnien -Verwaliung . Mangold .

Bekanntmachung .
Der Taglöhner Karl Lehmann , geboren am 27 . März 1853

zu Ehreubrcitsteiu , zuletzt Goldgaffe 16 hier wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für seine Kinder , so daß dieselben aus öffentlichen
Arineumitieln unterhalten werden müssen .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes . *

Wiesbaden , den 18 . November 1897 .
Der Magistrat . Armeu -Verwaliung . Mangold .

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämt « Armen

find eingegangen : Von Ungenannt 120 Mk ., von Herrn Justizrath
Dr . Herz 20 Mk ., von Herrn Rechtsaitwalt Dr . Hasselbach ans
einem Vergleich 10 Mk ., von Mz . 25 Mk . Zusammen bis jetzt
175 Mk ., worüber wir , mit der Bitte um weitere Gaben , hierdurch
mit Dank quittiren .

Wiesbaden , den 20 . November 1897 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Bekanntmachung . Verpachtung von Wtesen «

Nachstehend bezeichnete Grundstücke der Kur - Verwaltung ül
der Gemarkung Bierstadt und zwar :
1 . Wiese im „ Aukamm " , No . 2561 des Lagerbuch », 6 a 05 qm ,
2 . „ „ „ „ 2591 „ „ 8 a 88 qm ,
werden Ende d . I . leihfällig und sollen Dienstag , den
23 . November 1897 , Vorn ». 10 Uhr , an Ort und Stelle auf
weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 16 . November 1897 .

____________________
Städtische Kur -Verwaltung .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese « .

Bekanntmachung .
AuSzttg a « S dem Canal - Lriöstatut für die Stadt

Wiesbaden vom 11 . April 1891 .
§ 16 . Spül - Abtritte .

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte
müssen inindestens bei Tag bei Beliutzung jederzeit genügend Wasser
liefern . Das Hauptzuführnngsrohr der Wasserleitung zur Closet -

spülung darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen , bei Tage
nicht abgestellt werden . Bei besonders dem Froste aus¬
gesetzten Leitungen kann auf Antrag der Betheiligten
die Nevisiousbehörde die zeitweise Abstellung des Haupt »

zuführuugsrohres bei Gefahr des Einfrierens auch bei

Tage durch besondere schriftliche Verfügung gestatten .
Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer und

Hausverwalter , welche von ber angegebenen Erlaubniß , während
des bevorfteheudcn Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre
diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Canalisationsbüreau ,
Zimmer No . 57 , während der VormMtagssttmden mündlich ober
-christlich zu stellen . *

Wiesbaden , den 20 . November 1897 .
Der Oberingenieur . Freusch .

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befunbeite Fleisch einer
Kuh zu 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufucht der unter¬
zeichneten Stelle auf ber Freibank verkauft . An Wiederverkäuser
( Fleischhänbler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf da »
Fleisch nicht abgegeben werden .

_________________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung ,
Aus dem Großherzogticheu Parke dahier ist noch

Land käuflich abzugeben . F221

Biebrich , den 19 . November 1897 .

Grofcherzoglich Luxemburgische
Finauzkammer .

Stadt Frankfurt .

Ü Nichtamtliche Anzeigen

Heute Abends

ÜMppiehas
mSS Kartoffelklossen .

Aedit chinesische Thees

Germania ^ Drogerie ,
Rheinstraese 55 .

Kanarienhühne ( Harzer ) zu haben Schulberg 15 , Grih . 3 .

-

ü

in allen Preislagen ,

prima The © - Spitzen ,

sowie alle Spirituosen empfiehlt die 14438

„ Zum Httseugarteu
"

am Exerzierplatz .

Heute Samstag u . morgen Sonntag r

Orosscs Schlachtfest »

wozu höfl . einlabet
II . Hiiniscli Wwe .

Morgens : Oncllsteisch .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

frrnncnnrtirhorh gut erhalten , mit neuem efliiff , wegen
Sllflnsponiigtlü , Aufstellen eines neuen für 35 Mk . zu

verkaufen . Näh . bei K1. Hanson . Moritzstraße 41 .

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .- , Tannen »
h u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh »
E matratzen , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Thcilzahl . werd .
E bewilligt . Das Ansarb . von Polstermöbeln u . Betten wird

| pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

Wegen Wegz . u . Pianino bill . z . vk . Westendstt . 1, 1 l . 14679

Unterricht im Clavierspiel
ertheil Carl für im m , Claviervirtuos .

Selbiger hat in Hamburg , München und bei Engen
d ’ Albert studirt und bisher mit großem Erfolge in Deutschland ,
England und Finiiland gespielt und jetzt seinen ständigen Wohnsitz
in Wiesbaden genommen als Concert -Pianist , Lehrer , Accompagneur
und Kamuiermusikspieler . .

Näheres bei Herrn Schellenberg . Musikalien - Handlung ,
Burgstraße 9 . Sprechstunden in meiner Wohnung Bertram »

strafte 15 , 2 l . , Nachmittags von 3 — 5 Udr .
__ __

Englisch - französische Convcrsation re . » 1 . 59 Mk .
Kopellenstraffe 7 , Stb . 2 , 11 — 12 und 5— 7 Uhr .

Unterricht im Matznehmeu ,

Zuschnewen
und Anfertigeu sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Parffer Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu -Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird eriheilt . Costüme zum Selbstaufettigm
zngeschilitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

Frl . Stein , acabem . geprüfte Lehrerin , 10519

Bahnhosstr . 6 , im Adrinu ’fcbeit Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

| tln [d)iiieiiüri (herei Mller , W * 2 ,
empfiehlt sich zum An - und Neustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinlängen , Herren -Westen , Damen -Westen , Aermel re .
bei reellen Preisen .

Geschäftshaus bei 5 — 6000 Anzahümg zn
lausen gesucht . Vermittler verbeten . Off . eub

I » h . 158 an den Tagbl .-Verlag .

kW » Zäpfer für « ach Matt »» gesucht

durch Stern ’ » JmmodUitn - Bük «» « , Woldgafft 6 «
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Wiesbadener

Zur gefl . Beachtung

Mk .

15147

918

Erw . fidicr heute Abend 8 UUr . n .
50

Braut - Ansstattiingen
10411

in Möbel » und Betten empfiehlt

i. « erlag : Langgafse S7

24 ,

3
8
3
3
3

Preis per
Flasche

ohne Glas .

Maa - Addy Gnusö
,

Frisch eingetroffen : Neue Bismarckhäringe und

Rollmöpse m . Gnrkeneinlage 8,6 » . 5 Pf . 15126

A . I . ötker , DZörthstrahe 1 .
C . Erb

,
Serostrasse 12 . 14853

costumes tailleur , toilettes de ville et de soiree . Specialitd da

corsages blouses de soie fantaisie . Prix moderes . 15123

Schottischer Schäserhnnd
entlaufe » . Gegen Belohnung abzngeben Sedanplatz 6,1 .

Berloreu
vom Bahnhofe über die Wilhelmstraßk , Langgaffe

ein Brillant - Bröfchchen
Abzugeben gegen Belohnung <><>

Pf .
60
SO
90

Zur Ausdülfe auf einige Zeit gesucht eine

saubere Kochfrau
mit guten Zengniffen Mainzerstraße 15 a .

Warnung .

Ich warne hiermit Jeden , meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen , da ich für Nichts hafte .

Bern . Kotz .

Vorzügliche Familirnpensiou finden Damen , In - und
Ausländer , zu civilen Preisen . Näh . Auskunft hierüber wird
ertbeilt Friedrichstraße 44 , 3 links .

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden

Herrn C . Hötiierdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 1

sowie bei den Übrigen Vorstandsmilgliederu . b' 398

Wrrthschaft .
Eine nachweislich gut geh . Wirlhschaft zum 1 . April gesucht ,

cd . auch Ausschank einer Brauerei . Offerten unter A . ar . 3 « S
an beu Tagbl .- Verlag ._________________________________

Wer leiht aus kurze Zeit Jemand ISO Mk . geg . gute Zinsen ?
Offerten bitte unter W . X . S8L im Tagbl .- Verlag niederzulegen .

Heiraths - Gesnch ! Anst . Mädchen , Akitte 30er , radell . Ruf ,
1000 Mk . u . AuSstatl . , möchte , da es ihm an pass . Umg . fehlt , mit
Beamt , o . tücht . Gcschäftsm ., kath . ( Wittw . m Kind n . ausgeschl .) ,
in Verbind , treten . Ernstg . Off , u . Cb . »4 . » . Hauptpost ! .

100 Allziige
sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugcben .

J . Wolf
,

BSrcnstratze 3 .

Arrak de Batavia 2 .— und

Cognac , deutscher , von 1 .50

Cognac , franz ., von 4 bis
Whisky Old Scotsch von 5 bis

Pensionat ßluth
,

Wiesbaden , Neuberg 7 .

Erziehungsanet . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
u . Ausländerinnen . Vorzug !. Gelegenh . z . Erlernen d .
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , schntt . Park .
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . lief , durch die
Vorsteherinnen

J . & 1 . Blutli .

warme Speisen zu jeder Zeit bekommt man am billigsten gegen¬
über Mauritiusplatz , in der Manritinsstraße , Ecke KI . Schwalbachcr -
straße 9 , bei Philipii l * olb .

jagr * Samstag Abend und Sonntag früh wird prima

Schweinefleisch das Psmid zu 66 Pf . ausgehauen .
I * li . Hiärner , Feldstraße 10 .

naturell , belesen , absolut reiuschmerkend
( gerinqwerthigere Qualitäten werden grundsätzlich nicht geführt ) ,

1 . Sortep . Ko . ( 2Pfd .) Mk . 2 .90 j 4 . Sortep . Ko . (2Pfd .) Mk . 2 .30

2 . » .. 2 .70 5 . „ ...... 2 .10

3 . „ „ „ „ „ 2 .50 | 6 . „ „ „ „ ,, l -au

bei weniger wie 2 Pfund ä 5 Pf . theurer .

Lpeciell empfehle No . ti pro 2 Pfund ( Kilo ) Mk . 1 . 90 .

Diese Sorte ist zwar die billigste von mir geführte , aber dennoch
ein Kaffee , wie solcher selbst vonKaffee - Specialgeschäften im engros -

Pcrtrieb fast nie preiswerther geboten . Consnmenten auch ver¬

wöhnteren Geschmackes anerkennen einstimmig dessen vorzügliche

Reinheit und Güte und verzichten vielfach ans bessere , im Verhalt,nß

jedoch entschieden thenere Qualitäten .
Lebensmittel - Consnmlokal der Firma C . F ". W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

Mtz ! W -

50 Bettstellen
und Matratzen

sind aucki einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . u . wöchentlicher Abzahlung
von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bürenstratze 3 .

kl 1 ' ! . n Gkgeustände zum Breunen
PllPFs » . Mateu sind wieder ein -

I V U VVLL getroffen ; schöne u . billige
’ ' Neuheiten . 14852
v «etor ’f (| ) e Kunstanstalt , Taunusstraße 13 .

1
1
1
1
2
2
2

50
75
50
50

1
1
1
1
1
1
2
1
2
3
3
3

10
6

Cognac und Spirituosen
JTombranntwein
Weisser Kümmel •
Kordhäuser , ff . , . . . . . •
Pauborner . . . . . . .
Getreide - Kümmel . . . . . .
Berliner Gilka Original • . . . •
Russischer Kümmel . . . . .
Pfeffermünz
Wachholder .   . . . . . .
Steinhäger , ff . ,
Kornbranntwein , alter , . . . . .
Rum 1 .— , 1 .50 und . . • • •
Rum de Jamaica . . . . . .

50
70
10
30
50
50

Tafel - Liqueure .

g
sette . . . . » » '
ibeer
ber . . . . >
ftermünz . * . , , • •

Vanille . .     . . . . .

jfiha ’s Excelsior

Punsch - Essenzen .

Rum - Punsch 1 .60 , 2 und . . . .
Irrak - Punsch 2 .— und . . . .

• Portwein - Punsch . . . . .

Burgunder - Punsch . . . .
Kaiser - Punsch

Bis 12 Fl . Preisermässigung . Proben gratis

1509 " |

■irdig und rasch

i, Wiesbaden

des Weihnachts - Geschäfts ,

innig , Farben - und Papierwahl ,

als vorzüglichstes Mittel zur Bel

fertigt in erlesenem Geschmack , bezüglich Saiz

Todes - Anzeige .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unsren
innigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten , Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , den Schuhwaareiihändler ^ errn

heute Morgen 7 Uhr nach langem , schwerem Leiden ,
woblversehen mit den heiligen Sterbesakranicnten , im
56 . Lebensjahre zu sich in die Etvigkeit abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten

Dir traurrnden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 19 . November 1897 .

Die Beerdigung findet Montag , d . 22 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause des alten

Friedhofes aus statt . 15143
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Montag ,
den 22 . November

, beginnend

Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

Ini Parterre

1498 «

0
Grösste Auswahl in

0

agblatt

!

t
t
ti
8
t
l
5

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

Schwarzer Geyrock - Anzug und Frack , gut erhalten , zu
verkaufen Oranienstraße 46 , P

2 .50
1 .50
1 .80
250
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80 „

13959

Schürzen
,

Chales etc

junge Mädchcuynte vo » 3 Mark an .
Die Anfertigung , fowie Ausarbeitung zu jedem gewünschten

Preise empfehlen 15124

R . Petitpierre ,
Iileferant des Hönigl . Hof - Theaters ,

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide
,

v optisches Institut 1. Ranges ,
v

0 academisch gebildeter Fachmann , U

0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , 0
Q zwischen Webergasse und Bärenstrasse . Q
DOOOOOOOO o oooooooooo

Hühneraugen
gehülse , Nerostraße 5 . AUscitige Au rkennunge » ! 10462

Teile 8 . 30 . November 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

•= . ‘/i Fl . — .80 Mk .
fr ? » 1 .25 „

■ ® — 1,2o ■
? ? „ 120 ,

' • ” 1 '50 „
. . . 1 .80 ,
. . . 1 -80 ,

11 Pf . Reis bei 10 Pfd . 11 Pf .
J . Schaab , Grabenstraße 3 u . Räderst raße 19 . 15045

W für das
„

flni der ersten Etage

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes,

Blouson
,

Morgenröcke .

„ „ supcrior . . . .
Old Sherry ........

„ „ extra superior . .
Portwine superior .....

„ Old n • • • • • •
Med . üngarwein (Rüster Ausbr .)

( Von Dr . 0 . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Geschw . Broelsch ,
8 . Friedrichs » ratze 8 , 1 . Et

________ vis - h - vis Delaspeestraße .

rooooooo
o oooooooooo

Kautscliukklemmer g
* ( kleidsame Form , federleicht , festester Sitz ) I

0 mit Prima - Gläsern Mk . 3 . — <■

2IIs älteste , grlrsenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatk "

bei den verehelichen Inserenten wegen des großen Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

anderen in Betracht kommenden Veröffentlichungs -Ratteln . — Besonders für

- E ’ Mrißnachle - Gmpfeßkunzen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathfam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Einzelne Firmen haben denn auch ihre weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt
" bereits aufgegeben , was sich

allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und ganz

ausgenuht werden kann .

Ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , weil

dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte UrberstchtlichKeit un¬

bequeme Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für die

Wirkung des Inserats ebenfalls von grosser Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen

daher beim Annonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die inferirende Geschäftswelt , die Thstsache ,

daß das „ Tagblatl
" seine Abonnenten — jetzt 15,000 — zum allergrössten Thrile in der

Kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Fste . Pt eisielbeet en
per 10 - Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., fst . Fruchtmarmelade per 10 - Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , rh . Apselkraut , Fruchtsäste rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Deihnachts - Anzeigen M

Ä Operngläsern , rein achromatisch , von Mk . 7 .— an . V
• Brillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1 .50 an a
V Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5 .— an . U

0 Thermometer jeder Construction von Mk — .50 an . Q
Lupen , Stereoscope . Heisszeuge . Schritt - .

Q inesser . Compasse , Hygrometer zubill . Preisen . Q

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Th . Scliweissguth ,
Telephon 274 .___ Nerostraße 17 .__________________

Moscato dolce , wie Malaga
Calif . old Portwine . .

„ „ Sherry . . .
Marsala dolce . . . .

„ vecchio . . .
„ extra „ . . .

Alter Malaga , rothgolden ,
„ „ fst . Sect ,

Madeira zum Kochen .
, old . . . .
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. Seilage pm Mesbabener Tagblatt .

Uo . 642 . Adrnd - Ansgabe . Samstag , den 20 . November . 46 . Jahrgang . 1897
.

Nom Meihirachtsbnchertlsch .

* Aus dem reichen Biicherschntze , den uns der weltbekannte ,
rührige Scheffel -Verlag von Ad . Bonz u . Cie . in Stuttgart
diesmal vorsührt , greifen wir zunächst ein Blick ini schlichten Ge¬
wände heraus , das uns wie ein guter , lieber Bekannter aussieht .
Wir haben uns nicht getäuscht . Karl StielerS , des allzufrüh
verstorbenen wunderbar empfundene , hcrzsrische „ Neue Hock -
landslicder "

( Pr . Mk . 3 .60 ) sind cs , die hier bereits in
5 . Auflage vorliegen . Möchten sie bis zum nächsten Weihnachtsfeüe
dir 6 . Auflage erleben , dann darf man die Gewißheit haben , daß
einige tausend Menschen mehr sich an diesem Jungbrunnen er¬
quickten und in unserer poesiennfrenudlichcn Zcit für das Stiefkind ,
Lyrik geheißen , ein neues Interesse sanden . Ein anderes Buch in
prächtigem Gewände heimelt uns nicht minder an . Es ist eine
kleine Prachtausgabe von Scheffels „ Gaudeamus "

, Lieder aus
dem Engeren und Weiteren , von Anton von Werner meisterhaft
illnstrirt . Es ist die dritte Auflage dieser Prachtausgabe <Pr . Mk . 6 ) ,
in der das vielbcrühmte Ichthyosaurus thränenden Auges
dahcrschwimmt , das Megatherium faul und dumm an seinem
Staunte hängt und in frömmer Beschauung die reinlichen Vögel
aus friedlicher Stelle im schweigenden Oceaii ihrer gesegneten Ver¬
dauung obliegen . Ein Hinweis auf diese erfreulichen , dichterisch
so urkräftig und humorvoll behandelten Thatsachen wird genügen ,
die Aufmerksamkeit aufs Nene auf das eigenartige , schöne
Buch zu lenken . Von den „ neuen Novellen " von Hans
Arnold , eine „ sie " und dabei einer der zugkräftigsten Autoren
des Verlags , erschien schon die 4 . Aiiflage . Der kecke und dock
ungezwungene Humor der Verfasserin erwirbt sich überall im Fluge
die Herzen , und ihre angenehme Schreibweise , die keinerlei An¬
sprüche an den Geist stellt , führt sie allenthalben schnell ein , die eckle ,
leichte ( aber nicht leichtfertige ) Unterbaltuligslcctürc guter Art .
Preis des elegant ausgestattcten , von W . Claudius hübsch illu -
strirtcn Buches 3 Mk . Doch nach ihr zu Autoren gewichtigeren
Genres , specicll zu Ludwig Ganghofer , dem gegenwärtigen
„ Star " des Verlages . Keine Modesache , die Lectüre dieses Poeten ,
dazu ist seine Art zu frisch und ehrlich , zu wahr und zu cchl und
von jedem Manierismus frei . Er ist der hervorragendste Epiker
der Alpen , der Barde ihrer Schönheit , der intimste Kenner aller
ihrer Verhältnisse , namciitlich auch nach der natnrgeschichtlichen
Seite hin . Ohne je lehrhaft zn fein , schildert er die Bergeswelt

so , daß Jeder , der seine Bücher mit Vcrständniß liest , nicht nur
angenehm unterhalten wird , sondern unbemerkt auch eine ersprieß¬
liche Bereicherung seines Wissens erfährt . Sein neuestes Buch ist
das von Hugo Engl wieder eben so reizvoll , als charakteristisch
illltstrirtc „ Der laufende Berg

"
. Die Sorge , Angst und

Zähigkeit einiger Bauernfamilien , deren Heimstätten sich auf einem

langsam ins Rutschen gekommenen Berg befinden , ist mit packend¬
ster Aiischaulichkeit , mit regstem dichterischem Mitgefühl und doch
wieder mit einem großartigen Humor geschrieben . Man muß sie
lieh gewinnen , diese schlichten Hochlandsmenschen nnd die Natur ,
in der sie leben . Man kann diese Lektüre nicht genug empfehlen ,
denn sie kommt dem Verstäudniß der breiten Leserwelt entgegen ,
ohne aus der Kritiklosigkeit derselben Kapital zu schlagen , im
G -̂ gentheit , sie fördern das litterarische Verstäudniß einigermaßeii
und lassen auch beim großen Publikum den Stern der Mnrlit - Epi -

flotien verblassen . Der „ laufende Berg " kostet 5 Mk . Von des

gleichen Verfassers prächtigem Buch „ Der Nnfri ed "
, das , illu -

strirt von Engl , früher schon von uns besprochen witrdc , liegt nun
die 3 . Auflage vor ( Preis 4 Mk .), und von „Oberland "

, eben¬
falls von Engl illnstrirt , das die drei Geschichten : Der Sautrigel ,
Auf der Wallfahrt nnd die Fuhrmännin enthält , liegt die zweite
Auflage vor ( Pr . 4 Mk ) Wenn , man die oft große Anflagezahl
der Ganghofer ' scken M ife in Betracht zieht und den Umstand ,
daß die Firma Vouz allein 24 Bücher des Autors des „ Herrgott -

schnitzers
" im Verlag hat , so kann man wohl sagen , daß Ganghofer

vielleicht der de . zeit gelcsenste Aiitor in Deutschland ist , eine erfreu¬
liche Tbatsache bei den lilterarischen Qualitäten des Dichters . —
Durch ihre innere Wahrheit und ihre Frische haben sich die kleinen

Erzählungen und Skizzen aus dem Volksleben ihres badischen
Heiniatblandes von Hermine Villinger schnell eingebürgert . Sie
legt uns einen neuen Straub von 8 Erzählungen unter bellt Titel :

„ 31 ii § dem Badener Laud " vor , nette Sächelchen , zu denen
Curt Lieblich liebliche nnd getreue Bildchen zeichnete . Preis des
empf . hlenswertheii Buches 3 Mk . Einen guten Griff hat übrigens
d "r Verlag auch gethan , als er sich den Wackern Kinz ' gthaler
Porree . Volksmann und Dichter Heinrich Hansjakob beim
Wickel nahm Er debntirt mit einem stattlichen Bucke ( Pr . 4 Mk .)
unter dem Tuel „ 38aldlente "

, in dem sich sein Erzählertalent
kräftig ansprägt . Er ist in seiner Art ein Geistesverwandter
Ganghosers ; wie dieser die Alpen , kennt - r sich unter den badischen
Waidleuten ans nnd in der Natur , in der sie leben . Dabei ist
er von einem kräftigen Humor beseelt . Eine prächtige Lektüre , fein
Blick , für das er in dem vielberühmten , malerischen Darsteller

des Schwarzwaldes , in Wilhelm Hasemann , den denkbar beste » ,
ihm an Echtheit und Anschaulichkeit ebenbürtigen Illustrator fand .
Erzählungen , die sich auf intime Kenntniß bestimmter Landschafte »
und ihrer Bewohner stützen , nicht da oder dort ebenso gut spielen
könnten , vielmehr ihr bestimmtes Lokaleolorit mitbringen , find eine
Spezialität dieses Verlags geworden . So erschien dort auch der
im Bergischen und Westfälischen spielende KaufmaimSroman „ Der
Marschallstab " von Schulte vom Brühl ( Preis eleg .
geb . 6Mk . ), sowie soeben des gleichen Verfassers Thüringer Künstler -
Roman „ Gleich und Ungleich

"
( Pr . eleg . geb . 6 Mk .) . Auch

das Volksleben des Auslandes findet im Bonz ' schen Verlage feine
Berücksichtigung , lieber Deutschlands Grenzen hinaus in das Land ,
nach dem stet ? die deutsche Sehnsucht wanderte , ins Land der
Hcsperiden führt ilus der kundige Jtalienwanderer Waldemar Kaden
in seinem Buch „ Rothes Blut " und andere Geschichten aus
Süditalien . ( Pr . 4 Mk .) Die sonnige Farbenpracht des südlichen
Europa liegt in diesen Geschichten , in denen ost auch das heiße
Blut der Bewohner jener schönen und doch oft so armen Gegenden
pulsirt . Ein iitteressautes Werk , unterhaltend und kulturgeschichtlich
interessaiit , zu dem A . Matania treffliche Illustrationen lieferte .
In alte Zeiten zurück führen uns die drei Geschichten von Hein¬
rich Steinhaufen „ E ntfagen und F inden "

(3 Mk .) , deren
Titel uns schon das Haupt - und Grnndmotiv der Herzenssachen ,
die sich darin abspielen , verrathen . Ein gemächlicher , archaisirender
Ton herrscht in der Erzählungsweise , aber er stimmt zum Kolorit
des Ganzen nnd bringt den Leser schnell in die rechte Stimmung ,
ganz , rote es Claudius mit seinen Zeichnungen thut . Ein em -

pschlcnswerthes Buch von litterarischeu Qualitäten — „ Deut¬
scher Räthselschatz

" für Jiiiig und Alt nennt Dr . Mezger ff )
fein schon in dritter Auflage erschienenes , stattliches Buch , das an die
1500 Räthsel , rote sie im Volke entftanben oder von bekannten
Dichtern verfaßt wurden , enthält . In der That ein reicher Schatz ,
der liier , in 6 Büchern für verschiedene Altersstufen geordnet , dar -
geboten wird , Aber nicht nur zur Unterhaltung für müßige
Stunden und zur Schärfung des Geistes ist das Buch — ein
echtes Hausbuch — ersprießlich , es ist gewissermaßer auch ein litte »
rarisches Denkmal , und der Werth des hübschausgc itb » Werkes
ist somit ein doppelter . Mit dieflut Buche | ei heute die Reihe der
Erscheinungen aus dem großen Stitttga . ter Ver '

ige geschaffen .
Sie bietet Iv -itjrlicb eine in gemein große Auswahl für den W i)«
nachtstisch . Interessen n seien auch auf den Veile .. koUWg : er
Firma , der in allen Buchhandlungen unentgeltlich zu haben ist ,
aufmerksam gemacht

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Concursmafse des Manufacturwaaren - Geschäfts

Fr . Flachs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarenbestände , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze nnd farbige Seidenstoffe , Velvets und
Peluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull .
Kleider -, Möbel - und Bettealtune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Futterzenge , Drell für Knabenkleider .
Portiörenstoffe , Gardinen - und Ronleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiquv . Molton . Tischtiicheru . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzcuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstoffe und farbige Unter «
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoulten in Wolle und
Baumwolle , Traucr - Creps . Bettunterlagestoffe rc .

Verden zn

außergewöhnlich billigen Preisen
« lSvrrkaust .

Beste Gelegenheit für gute und billige Wcihnackls -
Seschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte Coucurs -Berwalter .

Die erste Sendung

Heuberger Lebkuchen
von

F . < x . Metzger
per Packet ( 6 Stück ) von 10 Pf . an

eingetroffen .

Kirchgasse 52 . J . © ■ ICeipei *
9 Kirchgasse 52 .

Reue all nüsse ,

extra große , belesene Waare , allerfeinste Qualität , pro Psd . 28 Pf .,
gute rheinische Landwaare pro Psd . 23 Pf .

Bei Abgabe größerer Parthiecn entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consnmlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Echwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - « . Platterstr .

Schläuche aller Art ,

M Gurten ,
Hosenträ .

46 Kämme ,

Hosenträger ,

Kissen aller Art ,

G . Kurz , Bahnhofstr . 6 .

Bälle ,
Badewannen ,
Bänder und Ringe ,

Bettcinlagcn ,
Binden ,

Wringmaschinen
etc . etc . etc .

14020

- Kissen ,

Sauger für Kinder ,
empfiehlt

Krücken - und
Stock - Kapseln ,

Leibbinden ,
Reiserollen und

Schuhe ,
Schürzen für Damen

und Kinder ,
Schwammbcutel ,

Spritzen aller Art ,
Steckbecken ,

Strümpfe ,

Strumpfhalter ,

Thiirpuffer ,
Urinale ,
Wärmeflaschen ,
Wasserkissen ,
Wäsche -

Mitbürger !
Die unterzeichneten Parteien sind übereingekommen , für die bevorstehenden Wahlen zur Tladtverordnetest «

Versammlung die nachfolgende gemeinsame Liste ansznstellen . Wir bitten unsere Parteigenossen unter Slusschlust
jeglicher Sonderheft relunge »» einmülhig für die zwischen uns vereinbarte Liste eiuzntreten nnd so den Erfolg

unseres Zusammengehens zu sichern : F 471

III . Masse :

1 . Geschäftsführer F . Knefeli .
2 Kaufmann Alois Mollath .
3 Kaufmann Emil Müller .
4 . Gutspächter Christian Thon .
5 Musikalienhändler Heinrich Wolff .
6 . Schlosscrmeister Wilhelm Stamm .

II . Masser
1 . Weinhändler Herrn . Bi ’otz .
2 . Kaufmann Carl Spitz .
3 Rentner Gust . Schupp .
4 Dr . med . Arnold Pagenstecher
5 . Privatier Emil Hees .
6 . Apotheker Dr . H Kurz .

I . Classe :

1 . Apellat . - Ger .- Vicepräs . a . D . Dr . Borin ' *

2 Dr . phil . Ladw . Dreyer .
3 Obcrstlieutenant z . D . Sartorius .
4 . Architekt Wilhelm Kaufmann .
5 Rentner Daniel Schiink .
6 . Kapitän - Lieutenant a . D . H . Klett .
7 . Scifenfabrikant C . W . Poths .
8 . Dr . phil . H . Fresenius .
9 . Ingenieur Carl Philippi .

10 . Hotelier Heinrich IIoffner .

8er PGM
des

NütlMMttalenlMs - CWM .

Fritz Siebert , Rechtsanwalt .
Wilhelm Kaufmann .
Gottfried Reinkes , Rentner .

Dr . fritz Scholz .

Der PGM
der Bcrnlcn für AGn
(Freisinnige Vereinigung ) .

Jnstizrath Dr . Herz , Rechtsanwalt ,

von Eck , Rechtsanwalt .
Fr . Fleischer , Rechtsanwalt .

W . Holthaus , Rentner .
L . D . Jung , Kaufmann u . Handels¬

richter .
W . Nenendorff , Badewirth .
Herrn . Rühl , Kaufmann .
Dr . med . Schellenberg ,

pract . Arzt .
C . Spitz , Kaufmann .

Der DGM
mMMelns derFreWnige »

WiksMlei .

Dr . Alberti , Rechtsanwalt .
Dr . Bergas , Rechtsanwalt .
Rensch , Landesbank - Director .
Alois Mollath , Kaufmann .
Heinrich Wolff , Hof - Mnsikalien «

Händler .
Ph . Kern , Schmiedemeister .

Ed . Simon , Weingroßhändler
L . Wintermeyer .

Ang . Dietz , Rentner .

Geschäftsführer F . Knefeli .

Buchhändler Chr . Limbarth .

Professor Güth .

Prokurist H . Böhmer .

M . Wanger .

Architect Aug . Kretzer .

J .
B .

Schäfer
,

Atelier für Photographie ,

21 . Rheinstrasse 21

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Ersuche hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von
"
Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien

Billigste Preise hier am Platze bei
feinster Ausführung . 14594Haltbarkeit . Preise billigst .

aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .Sonntags den ganzen Tag offen .
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Aufruf !
den bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlcn

ertiutu wir die Unterstützung aller Derer , die es mit uns

für nsthwendig erachten , diese Wahlen von dem politischen
Parteitrribrn unabhängig zu machen . Für die Auswahl
der vorzuschlagnrden Kandidaten darf nur - er Gesichtspunkt
maßgebend sein , daß sie geeignet und gewillt sipd , rein

sachlich für das Gesammtwohl der Stadt , sowie für das

Gedeihen der einzelnen Erwerbszrige einzutreten . —

Dementsprechend schlagen wir zur Wiederwahl solche
Stadtverordnete vor , die ohne allzuscharfe Betonung ihres

Partcistandpunktes durch ihre bisherige rrsolgrciche Thälig -

keit bewiesen haben , daß sie sich gerne der Ausübung der
oben betonten Pflicht durch gewissenhafte sachliche Arbeit

unterziehen und deshalb jede Rücksicht auf die politische

Partei mit ihren Herrschgelüstcn und die daraus entspringenden
Verhetzungen von der Stadtverwaltung fern halten wollen .

Für die Neuwahl bringen wir besonders Männer aus

solchen Erwerbsvereinigungen oder Berufsgemeinschaflen in

Vorschlag , die zur Zeit in der Stadtverordneten - Versammlung
noch nicht vertreten sind . Entnommen find sie vorzugsweise
den Vorständen dieser Vereinigungen , well schon dadurch
der Beweis erbracht ist , daß sie das Vertrauen größerer
Kreise genießen und die Wünsche derselben erfolgreich zu
vertreten im Stande sind . Besonders gilt es in der dritten

Claffe , in der sich der eigentliche Wahlkampf abspielen wird ,
Münucr zu wählen , die unter vollem Verzicht auf einen
erbitterten Parteikampf die kräftige Vertretung ihrer wohl -

berechtigten und wichtigsten Lcbensinterrssen für ausschlag¬
gebend anschen .

Wer den Frieden wünscht und ruhige , sachgemäße Arbeit
in unserer Stadtverwaltung als die wichtigste Aufgabe der

Bürgerschaft betrachtet , der nehme den weihen Zettel und

stimme für uns ! F471
Der Vorstand

__________
der Conservativen Vereinigung .

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Ltr . 27 Pf .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
Satmiak - Terpentin - Seifenpulver 7 , 8 , 10 , 12 Pf .
Brenuspiritus Ltr . 35 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Pf . au .
Haferfiotken per Pfd . von 25 Pf . an .
Grünkeru , ganz und gemahlen , per Pfd . 36 Pf .
Kaiser - Gelee per Pfd . 20 , Marmelade per Pfd . 24 Pf .
Suppen - und Gemüsenudeln per Pfd . 20 , 22 , 25 Pf .
Linse « 12 , 15 , 18 , 20 , 24 Pf .
Erbsen 14 , 16 , 18 Pf . , Bohnen 12 , 15 Pf .
Kaffee , selbst gebrannt , vorzüglich und rein schmeckend ,

per Pf . 1 Mk . bis zu 1 . 80 Mk .
Kaudirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . au .
Schmalz , garantirt rein , p . Pfd . 40 Pf . , b . 10 Pfd . 3 . 00 Mk .
Sauerkraut 2 Pfd . 15 Pf . 15110

Auf Bestellung frei HauS .

C . Kirchner ,
Weilritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

♦ Atelier für Photographie r

: JL Barkg r
♦ Maseumstrasse 1 , Telephon 484 , ♦

* empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraite aller Art , 0
♦ Gruppen - , Kinder - Aufnahmen , Beproductionen , speciell ♦
♦ Vergrösserungen in jeder Technik und vorzüglichster $
? Ausführung . Für Weihnachten bestimmte Aufträge erbitte
H im Interesse rechtzeitiger Lieferung möglichst bald zu «
♦ erth eilen . ♦
♦ Hochachtungsvoll

♦ A . Bark , Museumstrasse 1 . ♦

* Personen - Aufzug . Centralheizung . Telephon 484 ♦

Marsala
,

feiner Frühstückswein , per Flasche Mk . 1 . 35 ,

Samos
,

griechischer Süsswein , per Flasche Mk . 1 . — .

Saalgusse 3 . D . Fuchs .
Ecke Webergasse .

Telephon 475 , 15032

Schweizer Käse ,
extra prima achter Einmetuhaler ,

der Käserei Biirtscbi . Emmenthal ( Schweiz ) , pro Pfund 90 Pf .,
Allgäuer Schweizer Käse ...... pro Pfund 75 Pf . ,

bei Abnahme ganzer Laibe pro Pfnnd 8 Pf . billiger .

Ĥ 4eueuhou ? A ,
feinster , garantirt naturreiner Leckhonig

der beliebt . M rnse ’fdjen Imkerei , Lüneburger Haide , pro Pfd . 75 Pf .,
bei größerer Parthieabnahme entsprechend billiger .

Lebenstnittel - Coitsumgeschäft der Firma € . V . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

MA/ » * » G0 Stück , 1 - u . 3 -theilig , 10 — 12 u .
15 Mk . 9 . ENeubogengasse v .

Verlegte meinen Wohnsitz von Barmen nach

Wiesbaden
,

Friedrichstrasse iS .

Dr . Jul . Müller
,

Specialarzt für Hautkrankheiten ,

Harn - und Blasenleiden .

Spst . 9 — 12 Vs ; 3 — 4 . Sonntags 9 — 12 .

Neuer Fahrstuhl
unterm Preis zu verkaufen bei 15083

Franz A1ET . Wilhelmstraße .

- fi 1 Treppe hoch , verkaufen wir von heute ab eine Anzahl surjick -

M Hl OlOlivlt xeXÜIjIIa gesetzter Stickereien und Handarbettrrr aller Art

£ 7 * ST *
( gezeickttrt , angcf . u . fertig ) zu jedem annehmbaren
Preis . Große Auswahl der verschiedensten Gegenstände . 14765

10 — 1 und 3 - 6 Uhr,MMM ßllllßlUlstalt, TllUllllsWe 13 .

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von 14985

18 Mark an .

Wilhelm Deaaster , Oranienstrasse 12 .

E
.

Arendt
,

Taunusstraßc 7
,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Einen Poften fertiger

Ijoofloto , Nkieriiicil ' Mwel , Wn - Mlke ,

Alllftöckk , Hm - o . IliA - Ii >Wkii , UlQitis
in nur guten Qualitäten gebe zu ganz

enorm billigen Preise «
ab . 13242

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahner .

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden

512 5121 § 623 P 70Ä 737 8101
908 10*0 t | | O91156 1238105 p
150| 2*3 335J 40? 5O* f tz02
622 722 P 712 t 812 922 t *

912 P 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
8 Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .* Nur Soun - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tamiuibihnhoi )

522t5 6" t 7*5 9« 10®5p
1030f | | 6VHK p 1215f 10»
| 38 230f 3OI 354p <25f 621
559 612 715t 711 Sllf 922

922t * 1011P 1122 1222
t Von Kastel .
8 Bis 31. Oct . u. ab 1. Ayt .• Nur Sonn - u . Feiertags .

71* t 850 9*2 | 0 *8 1135f
12*0 120 2851 * 238 <57 541

722 P 1022t 1122
t Bis Büdesheim .
* Nur Soun - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheiubahuhof )

522 6*81 7*81 # 9*0 P 10*11
ll *o 12*01 1255 311 4*01
622 6*5 ailf * 621 1022 im

t Von Büdesheim .
8 Ab 1. Nov . bis 31. M4ra .• Nur Sonn - xl Feiertags .

521P 8" H55 259p 5O8 652s
722 § 81»

t Nur Samstags .
8 Werkt , äusser Samst .

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

507t 5*5§ 700 10« P 15«
712 91»

t Nur Montags .
8 Nur Werktag «.

710p 8*° t 11°° 2! 5p 4101
622 t * 757p

t Bis L .-Schwalbach .* Sonn - u . Feiertags bis
Zollhaus .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahuhof )

522* 8 615*t 755» 1018p
1228 435p 615» 9UP

* Von L.-Schwalhach .
§ Bis 14. Oct u . ab 1. Apr
t Ab 15. Oct b. 31. März .

715 f § 785* 836 913 1016 1116
1146 1216 116 216 2-16 316
410 ßis 016 GJ£ 712 ? 8269

1022 t ?
~

t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
♦ Ab Köderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[B<«ausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700 785» 8" 8« 9*»
103* HS* 120* 10* 20* 284
30* 40* 50* 621 621 721 821

81£t
§ Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ).

t Bis Bahnhöfe .
* Bis Röderstrasie .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Tannu *strässe ) verkehrt von
Körnens ß22 bis Abends 811 und umgekehrt von ßorgons C38 bis Abends 9 ' 2;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Zita
Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiron , Zahnziehen schmerzl .
Garantie und billige Preise . 13385

Miclieisberg 8 , t , Bcke 84irckgasse .

IFamilien UachrichtcuÄ
— ..... . ' ....... . ...... . ~ 1

Aus den Mieobadeue » Tioilstaudserglstern .

Geboren . 10 . Nov . : dem Kaufmann Julius Lilimstcin e. G .,
Hans Günther . 12 . Nov . : dem Tagtöhner Ferdinand Rnpprcrht
e . T . , Dora Margaretlie . 13 . I,ov . : dem Uhrmacher Erasmus
Wcinnch c. T „ Anna Karolinc ; dem Schuhmacher Hermann
Beißcngroll e . S ., Theodor Friedrich Hermann ; deut Taglöhner
Johann Wagner e. T ., Martha . 14 . Nov . : dem Taglöhner
Philipp Caspari e. S ., Ludwig Leonhard . 15 . Nov . : dem
Crimrncch Schutzmann Waldemar Hufe e. T ., Käthe Alberti ich
Auguste . 16 . Nov . : dem Kaufmann William Dicksou e. T . ;
bnii Rentner Carl Kufahl c. S ., Felix Erdmann Hermann ; dem
Gkrichts - Assessor Adolf Lanz e. T . 17 . Nov . : dem practischcn
Arzt Dr . med . Carl Goetz e. S . ; dem Schutzmann Johannes
Köllner e. S ., Johannes Georg Heinrich .

Nufgebotcu . Schneider Wilhelm Angust Wieners zu Bochum mit
81uua Maria Theresia Hake zu Altcnbochum . Kutscher Adam
Schuster zu Darmstadt mit Catharina Zoll daselbst . König !.
Obcrstliculenaut a . D . Maximilian Josts Curt Wilhelm Erd¬
mann v . Ziegler und Klipphausen hier , vorher in Zell am See ,
Wildbad Gastein , Wilduugen und Münster i . W ., mit Agnes
Elisabeth Smith hier , vorher in Christiania . Oberkellner Karl
Wiliielm Philipp Wöll hier mit Amalie Brenner hier . Kellner
Christian Kilb hier mit Sophie Henneberger zu Homburg v . d . H .
Fabrikarbeiter Michael Wojthnowski zu Mülheim an der Ruhr
mit Christina Massenkeil zu Burgsolms . Mechaniker Gustav
Wagner zu Frankfurt a . M . mit Dorothea Hohlseld daselbst .

Verehelicht . Kunst - und Handelsgürtner Paul Wilhelm Theodor
Scheller hier mit Marie Weygandt hier . Rechtsanwalt Dr . jur .
Albert Diihrenheimer zu Mannheim mit Johanna Wolf hier .
Sergeant vom Bezirks -Commando Heidelberg Emil Wilhelm
Karl Putsch mit Maria Schwing hier .

Gestorben . 16 . Nov . : Luise , T . des Fuhrknechts Carl Ehinger ,
1 I . 1 M . 14 T . ; Johanna , geb . Kiistner , Ehefrau des Rentners
Heinriä ) Culmbacher , 61 I . 11 M . 20 T . ; Emilie , geb . Schuck ,
Ehefrau des Schlossergehülfcn Heinrich Liewig , 29 I . 2 M . 5 T
17 . Nov . : Anna , T . des Pserdebahnkutschers Philipp Meisen¬
heimer , 1 M . 29 T . 18 . Nov . : Friederike Valentine Margarethe ,
T . des Fabrikarbeiters Valeutiii Hey , 4 M . 22 T . ; Taglöhncr

Philipp Hartmann , 68 I . 11W . 5 T . ; Christiane , geb . Caspari ,
Ehefrau des Taglöhmrs Hieronymus Hans , 36 I . 3 M . 7 T . ;
Michael , S . des Taglöhners Peter Kreis , 9 M . ; Auguste , geb .
Liebred )t , Wittwe des Rentners Alfons Hamel , 68 I . 5 T . ;
Catharine , geb . Feldmann , Ehefrau des Friseurs Emil Kary ,
21 I . 4 M . 25 T . 19 . Nov . : Gertrud Johanna , T . des Tag¬
löhners Tl ) eodor Dey , 1 I . 1 M . 25 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Miitheilnngrn .

Li

Wer - SaisHl «
.

„
Ulster “

in allen Grossen und modernen

Farben von Mk .
28

.

anfangend .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Fabrckdircctor E . Ditges , Godesberg .
Herrn Rechtsanwalt Karl Emundts , Köln . Herrn Gerichts -

Assessor Dr . jur . Helfs , Dresden . Herrn Rechtsanwalt Fritz
Scheff , Berlin . Herrn Oberlehrer Dr . Schwenkow , Hamburg . —
Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Sternberg , Zielenzig . Herrn
Lieutenant Hartmann , Trier . Herrn Prem .-Licut . v . Renesse ,
Straßburg . Herrn Oberlehrer Dr . Leyde , Danzig . Herrn Prem .-
Licut . Frhrn . v . Kittlitz , Bernburg . Herrn Oberlehrer Dr . Tropfke ,
Berlin .

Bcrlobt . Fränl . Anna D. Holleben mit Herrn Lieutenant Becker ,
Tborn . Fränl . Olga v . Byern mit Herrn Rittmeister Moritz
v . Jordan , Parchim in Mecklenb . Fräul . Elsbeth Lorenz mit
Herrn Dr . med . Karl Rindskopf , Stendal - Berlin . Fräulein
Emma Sieberger mit Herrn Hütlen - Director Gustav Schalling ,
Aachen — Duisburg . Fräuleni Helene Klein mit Herrn Albert
Dessoff , Mosbach ( Baden ) — Frankfurt . Fränl . Elisabeth Laus¬
berg mit Herrn Dr . med . Fritz Ziegler , Essen -Ruhr —Metz -
Montigny . Fräulein Louise Zimmermann mit Herrn Haupt¬
mann Oskar Geßmann , Naumburg a . S .— Pcrleberg .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Hubert Drolshagen mit Fraulein
Adele Schreiner , Köln . Herr Prem .-Lieut . Achillini mit Fräul .
Margarethe Hermes , Berlin .

Gestorben . Herr Baumeister Marttn Steiger , München . Herr
Zeug - Premier - Lientenant Ludwig Stolz , München . Herr Gym -
nasial - Professor Erwin Walter , Ansbach . Herr Apotheker Mar
Bellmanu , Leipzig . Herr Heinrich Weber , Düsseldorf Herr Geh .
Ober - Justizrath Leopold Keßler , Königsberg . Herr Pastor em .
Karl Roscher , Detmold . Herr Regierungsbauführer Alfred Thiele ,
Frankfurt a . M . — Frau verw . Generalin Freifrau Eleonore
v . Wintzingerode , geb . Krezzer , Bonn .

Geburte - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heirathe -Anzoigen
Trauer - Anzeigen

in Infacher wie feiner AusL .ir .ing
fertigt die

L . Schellenbero
’
scte Hof-BücüürBCkerel

Comptoir : Langgawe 37, Erdgeschoss .
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